
Desterreichr

auf das Jahr nach der Geburt

Jesu CbrM i ZZ2,
welches ein Schaltjahr von 366 Tagen ist.

Enthalt alle nöthigen Kalender - und Witterungs - Anzeigen,
die Scala , Srämpeltare , nützlichen Wirchschafts - und Interesse - Tabellen,
Normatage , Entfernung der vornehmsten Städte von Wien, » Verzeichnist der öster¬

reichischen . böhmischen und siebenbürgischen Jahrmärkte . Abgang und Ankunft der
Deligence - , Eilpost- und Brancard - Wägen , und der reitenden Post.

l W

bey 5. Grund, k> k. priv . Buchdrucker , am .Stephansplatze neben dem Vischoshofe.
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G Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers und Höchstdesselben Familie . G
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Franz der I . , Kaiser von Österreich re. : geb.
zu Florenz den 12 . Febr . 1768 ; trat nach AblebenSeines VarerS , Kaiser Leopolds des II . , am, . März 1792 die Regierung der Öster . Monarchiean . und ließ Sich den 23. Aprill 1792 in Wien hul¬digen ; wurde in eben demselben Jahre den 6 . Jun.zu Ofen als König von Ungarn , (den - 4 . Jul . zuFrankfurt am Main als Römischer Kaiser ), undden 9 . Aug - zu Prag als König von Böhmen ge¬krönt ; erklärte Sich den 11 . Aug . 1804 zum Kaiservon Österreich , und legte am 6 . Aug . 1806 die
Deutsche Kaiserwürde nieder. (Wird 64 Jahre ) .

Vierte Gemahlin n.
Caroline (Auguste ), Tochter Maxim . Jos .,Königs von Baiern , höchste Schutzfrau des Stern » !

kreuz-Ordens ; geb . den 8 - Febr . 1792 ; vermähltdurch Procur . zu München den 29 . Oct ., und dann
zu Wien am io Nov . 1816 . ( Wird 40 Jahre ) .
Kinder von der ^ weytenGemahlinn . ^

a) Ferdinand (Carl ) Kronprinz und Thron - sfolger rc. , König von Ungarn ; geb . den 19 . Aprill .
1793 - (Wird Zy Jahre ). Ver m ä h l t zu Wienden 27 . März 1831 mit Mar . Anna Carol ., Prin»
zessinn von Sardinien , geb. den 19 . Sept . 1803 . !
( Wird 29 Jahre ). !

st . Maria ( Ludovica ) , Herzogin » von Parma,Piacenza und Guastalla , geb. den i2 . Dec . 1791,vermählt durch Procuration in Wien den i r . März18 >0 mit dem damah ligen Kaiser Napoleon ; Wit¬we seit 3 . May 1821 . (Wird 41 Jahre . ) —
Kind: Franz , Herzog von Reichstadt , geb. den20. März i8n . (Wird sl Jahre ) . ie. Maria ( Elementine ) , geb den 1 . März1798 . (Wird 34 Jahre ) . P ^e r m ä h l t zu Sckön-bruun den 28. Juh : ^ 8r6mjt Leopold ( Joh . Jos ) ,kön. Prinzen beyder -Sieilien , Fürsten von Saler¬no rc -, geb. den 2, Just ^ ^ (Wird 42 Jahre ) — !
Kinder: » . D« rich( CaÄsline Auguste ), geb . den26. Apr . 1822. (Wird 10 Ähre ) , st . Ludw . (Carl ) ;geb. den >9 Justus »824 . (Wird 8 Jahre ) .6 . Carolina ( Ferd .) , geb. den 8' Apr 180,.
(Wird 31 Jahre ) . Vermählt durch Procur - tio-.tin Wien am 26 . Sept und vollzogen zu Pillnitz d.
7 . Oct . »819 mit Friedrich , kön Prinzen v . Sach¬sen, geb. den 18 . May 1797. (Wird 33 Jahre)« . Franz Carl (Jos . ) , geb . den 7 . Dec . - 802.(Wird 30 Jahre ) . Vermählt den 4 . Nov-, 824 zu Wien mit Sophie ( Frieder . Dorothea ),Tochter Maxim . Josephs , Königs von Vaiern,

geb . den 27. Jänner 1803 - (Wird 27 Jahre ) . ^Franz Joseph Carl , geb . den 13 . Ang. 1830 . ^
( Wird 2 Jahr .) H

st Maria Anna, geb - den 8 . Junius 1804 . ^
( Wird 28 Jahre ) . ^

Geschwister Seiner Majestät des Kaisers . H

1 Carl (Ludwig ) , geb. den 3 . Sept . 1771 . ^(Wi . rd 61 Jahre ) . Kinder: » . Maria Theresia , (
geb den 3t . Julius 1816 . (Wird 16 Jahre ) . (st . Albrecht , geb . den 3 . August 18 - 7. ( Wird ^13 Jahre ). « . Carl Ferdinand , geb. den 29. Ju - '
lius i8 «8 . ( >4Jahre ). 6. Friedrich (Ferdin . Leo - ^
pold ) , geb den 14. May 1821. ( 11 Jahre ). « . Ma - -ria Carolina , geb - den 10 . Sept . >823 . (7 Iah - -
re), st Wilhelm ( Franz Carl ) ; geb . den 2 » . Aprill ;»827 - ( .5 Jahre ) . ^2. Joseph, geb . den 9 . März 1776 . (Wird )36 Jahre ) . Vermählt zum dritten Mahle zu jKirchheim unter Tek den 24 . Aug . »819 mit Prin - ^
zessinn Maria Dorothea von Würtemberg ; geb . d . ^
i . Nov . 1797 - (33 Jahre ) . — Kinder von der -
zweyten Gemahlinn Hermine , Tochter des Herzogs -
Victor Carl Friedrich von Anhalt - Veruburg - ^Schaumburg : Hermine , st. Stephan . Zwillinge , )
geb. den 14 . September - 8 »7 - (Werden 13 Iah -

"
re). — Kind von der dritten Gemahlinn : Ale» )xander (Leopold Ferdinand ) , geb. den 6 . Junius ^
1823 . (Wird 7 Jahre ). i

3 . ?l n t 0 n (Victor ) , geboren den zi . August -
1779 . ( Wird 33 Jahre ) .

^ z4 - Johann Baptist, geb . den 20 . Jän - ^ner 1782 . (Wird 30 Jahre ) . .3. Rainer, geb . den 30 . Sept . 1783 - (Wird )49 Jahre ) VchrmähIt zu Prag den 28. May ^
>820 mit Maria Elisabeth , Prinzessinn von Sa - i
voyen -Carignan ; geb. den 13 - Aprill i8ov . ( Wird -
Z2 Jahre ). Kinder: s . Maria ( Caroline Aug . ) , -geb . den 6 . Febr . 182 » . ( 11 Jahre ) , st . Adelheid -
(Francisca M . Rainera ), geb . den 3 - J » n - ' 822.
(10 Jahre ), c . Leopold ( Ludwig ) , geb . den 6. Jun-
>823 - ( 9 Jahre ) . 6 . Ernest , geb. den 8. Aug . 1824.
(8 Jahre ) . « . Sigismund (Leopold Rainer ) , geb.den 7 Jän . 1826 . ( 6 Jahre ) , l - Rainer (Ferd .),geb. den n . Jän . 1827 . ( 3 Jahre ) , g . Zürich
(Anton Maria ) , geb. den 9 . May 1828 . (4 Jahre ),st Max . Carl , Mar . Rainer , Jos . Marcel , geb.den 16 . Jänner 1830 . ( Wird 2 Jahr ) .

6 Ludwig, 'geb. den 13 . December >784.(Wird 48 Jahre ) .
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Zei t r e ch n n n g.
G

G

Das Jahr 18 Z 2 nach Christi Geburt ist:

^ Das 8781 . Jahr von der Erschaffung deriDas 3g2 . Jahr seit Erfindung der Buch-
Welt .

- - -

7Z40 . Jahr nach der Rechnung der
neuerr-n Griechen.

55g3 . Jahr der Juden.
784 . Jahr vom Anfänge der Stadt

Wien.
460 . Jahr seit Erfindung der Papierm.

Gdruckerkunst.
64 . Jahr von der L^ ^ irt Sr . Ma

,
'estät KaiserMMiz des I.

4o . Jahr vomAllerhöchstdesselbsriAn- M
tritt aller Öfter . Erbländer . ^

28 . Jahr von Einführung der erbli- ^
chen Oster . Kaisermurde.

e st r e ch u u n 5
Die goldene Zahl . . . 9
Die Epacten oder Mondeszeiger XXVH 1
Der Sonnenrirkel . . . 2r

Der Römer Zinszahl . . . S
Dis Sonntagsbuchstaben . . AG
Non Weihnacht , bis Ascherm . find ro W . 3 T . d

Die beweglichen Festtage-
Septuagefima . . den 19 . Februar.
Aschermittwoch . . ' — 7 . Marz.
Ostersonntag . . — 22 . Aprill.
Bitt - oder Rogations - Tage den 26 . , 29.

und 3o . May,

Christi Himmelfahrt
Pfingstsonntag
Dreyfaltigkeitssonntag .
Frohnleichnamstag
Erster Advent - Sonntag

den 3 i . May.
>— ro . Jun.
— - 7 . —
— 2l . —
— 2 . Dec.

Q- u a d e m b a st t a g e.
Im Marz den 14 . , r 6 . und 17 . j Im September den 19. , LrHund 22.
— Juny — i 3 > , i 5 . und r6 . j -— December *— 19 . , 2r . und 22.

R Die zwölf Zeichen - der-SLernnldcr des Thierkrerses.
Widder <V >E Krebs Wage Steinbock Z

GM > Stier Lowe Scorpion ry.

D ^ Zw illin g , H ! Jungfrau Schütz _ _ ^
^ Wassermann » r G
M Fische X

G
G

G
G
G
O
G
D
G
G
D

Sonne
Saturnus
Jupiter

Die Sonne - mit ihren eilf ^ kannten Plauete
O ! Mars Erde Z Pallas r

-ksiDoms § Uranus F iJun^
^
'Mercurius Ceres LiVesta Ü

Neumond
Erstes Viertel
Vollmond
Letztes Viertel

Mondesviertel und
Zusarnmenfügung
Gegenschein
Gedritterschein
Gevierterschein

L
G
T

- aleuderzeichen.
c?
c/
/ X
LH

Gesechsterschein
Drachenhaupt
Drachenschweif
Mondeszeichen L

Planeten - Regent : Saturnus . H
GDGGGGOSDOOOODOOGOSOODDOOODOGOOGGWA L
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M Tage der ^
A Woche. Farmer , Eismonath.

I Sonntag
M Montag
G Dmstag
A Mittwoch
Kümmerst.
H ^reyl . g
G Samstag

Von der Beschneidung . Luc . 2.
i AG NeuFahrl dichter Nebel,^ Macar . iK mittelmäßig kalt,

W Genofeva M O4U . 10M . fr-^ Tims B . Schneegestöber,
elesphor unstat und kalt.

Valentin
ZA. Regen u . Schnee,
M Lagt . 8 St . 20 M

Als Zesus 12 Jahre alt war . Luc . 2.
G Sonntag
G Montag
H Dmstag
A Mittwoch
Z Donnerst.
G Freytag
G Samstag

8
y

10
11
12
13
14

AG ^ Sever.
Marcellin
Paul E-
Hyginus
Ernestus
Hilarius
Felix Pr.

M>

sehr kalte Tage,
wenig Schnee,
stürmisches Wett.
D i U - 51 M fr
trüb und windig,
Kalte nimmt zu,
Tagt . 8 St . 38 M.

G Sonntag
A Montag
Z Dmstag i
H Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
G Samstag

Von der Hochreit zu Cana in Galiläa . Joh . 2.
15
1h
17
18
ly
20
21

GrN . F . F.
Marcellus
Anton E.
Priska F.
Canutus
Fab u Seb.
Agnes F.

Maurus , Abt,
vsagherl . LLA,
V4U57
stark . Nordwind,

Tagl . 8 St 48 M

G Montag
Z Dmstag
M Mittwoch
K Donnerst.
U Freytag
W Samstag

Jesus heilet den Aussätzigen . Marth . 6.
Vinc . windig fmit Son¬

nendem , kalt,.
22
23
24
25
26
27
28

M . Verm.
Timotheus
Pauli B.
Polykarp.
Foh . Chr.
Carol . M.

Schneegestöber,
die Kälte halt an,
Wind u . Schnee,
Tgl . y St . ^ 7 M-

Vom Schifflein Christi . Matth . 6.

A Montag
ZDinstag

2Y'
30
31

- W 4 Franz
Martina
Petrus N - ! M

heitere Nachte,
anhaltende star¬
ke Kalte , windig,

Mondesviertel . G

G
Neumond -den f3 . um 4

Uhr io Minuten Morgens,
deutet auf kalte Witterung
mir Regen und Schnees

Erstes Viertel den n . um
« Uhr 5 , Minuten Morgens,
Schneegestöber , trüb und
windig.

Vollmond den »7 . um 4
Uhr 67 Minuten Abends,
Schneegestöber mit starker
Kälte.

L

Letztes Viertel den 24 . um
6 Uhr y Minuten Abends , M
bringt anhaltend starke Käl -

^

te mit Wind.

In diesem Monathe "nimmt
der Tag um ^ Stunde und
20 Minuten zu.

Bauernregeln.

Vincenz ( 22 .) Sonnen»
schein,

GibtHoffnung zu viel und
guten Wein.

Wenn am Pauli - Bekrh-
rungs - Tage ( 26 . ) die Son-
ne scheint , so folget ein ge¬
segnetes Jahr.
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Februar , Thaumonath.
G_
8 Mittwoch
R Donnerst.
G Freytag

Samstag

H
G Sonntag
G Montag
ADinstag
§ Mittwoch
8 Donnerst.
I Freytag

!
i S

Tage der
Woche.

Ignaz W.
M . Llchtm.
Blasius B - lM
Veronica IL

O11U . 23M .M.
kalterNordwind,!
Schneegestöber,
Tagt . 9 St - 33 M

Vom guten Samen.

O — -
G
D Sonntag
G Montag
K Dinstag
I Mittwoch
8 Donnerst.
I Freptag
G Samstag
K_
S
K

5 AG s Aga Ha
6 Dorothea
7 Romuald
8 Foh . v . M. M
9 Apollonia M

10 Scholast.
pli Euphros. SK

Matth . i 5 .

kalte, heit . Tage,
sehr viel Schnee,
§ im kalt,
anhaltend . Kalte
H 12U . 21MM.
verändert . Witt .,
Tagt . 9 St . 54 M.

Vom Senfkörnlein . Matth . i 3 .

windig und rauh
heitere Nachte,
sehr kalte Tage,
stärker Wind,,
O4U . 27 M - fr-

unfreundl . Wett.
Tagt . ivSt . iöM.

12 AGöEula clia
13 Katharina E
14 Valentin. ZN,
15 Faust . Zov- W
16 Fuliana
17 Julianus
18 Flavian

Von den Arbeitern im Weinberge . Luc . 6.

19
20
21
22
23
24
25

A G Septuag.G Gsnmag
G Montag
K Dinstag
8 Mittwoch
8 Donnerst.
Z Freytag
D Samstag
G _ _̂
M »
^

Vom Samen und vielerlep Äckern . Luc . 6.

Eleuther.
Eleonora
Petri Stf.
Romana
Schalttag
Math . A.

Ä89

OX 3 U. 5 M .R.
gelindes Wetter,
verändert . Witt .,
Lhanwetter^H r 29 M N.
Schneegestöber,
Tagt . 10 SL -42M

G Sonntag
E Montag
8 Mittwoch
I Dinstag

26
2^
28
29

AGSeragestmiVietorin,
Alexander K kläret sich auf,
Leander warme Lage,
Romanus F^ jRegenwetter,

GGGOGGOOGGG
Mondesviertel.

Neumond den um i' i
Uhr 28 Minuten Abends,
bringt viel Schnee , Wi . . d ^
und starke Kälte.

r
Erstes Viertel den 9 . um

rs Uhr 2 , Minut . Mittags,
Anfangs sehr kalt , gegen
das Ende etwas gelinder.

Vollmond den » b . um 4
Uhr 27 Minut . Morgens,
zeigtauf Schneegestöber und
veränderliche Witterung.

Letztes Viertel den s 3 . um
r Uhr 29 Minuten Nach - H
mittags , deutet auf Regen
und Lhauwetter.

In diesem Monathe nimmt M
der Tag um r Stunde
und 82 Minuten zu.

^ ^ *^ **^ ^ ^ *^ *^ * ^

Bauernregeln.

Wenn die Witterung am H
Lichtmeßtage ungestüm und
mit Regen und Schnee ver¬
mischt ist, so geht der Dachs H
aus seinem Loche ; wenn eS ^

aber hell ist , so spürt er
noch Kälte.

Ein warmer Februar läßt M
einen kalten März fürchten . ^

KGKKKKKKKKKKKKKOKKKKKKKKKKKKKKKKWKKKKM



Tage der
Woche.

Donnerst.
Freytag
Samstag

März,
1 lAlbinus
2 !Simplic.
z ^Kunigund-

Lenzmonath.

Lrüö und windig,
G4U . 20M . Ad.
Tgl . ii St . o M-

Von

Vonntag
k Montag
^ Dinstag
^ Mittwoch
^ Donnerst.
^ Freytag

Y Samstag

Jesus

d . onntag
Z Montag

Dinstag
A Mittwoch
U Donnerst.

sSL

dem Blinden bey Jericho . Luc. 16.
M G Quing . Casimir , Wind,
5 Eusebius Schneegestöber,
6,Friedrich MFastnacht,
7 >Ascherm .

's M ? Thomas , Apost
8 Foh . v . G , M Sonnenschein,
9 Cyr . u . MIM D 6U . i7M . Ab

ro 4oMart .I IM Tagl . iiSt . 24M

Mondesviertel.

wird vom Teufel versucht. Matth . 4.

Heraclius,
gelindes Wetter,
heitere Tage,
Mechthilde,
kalt , Schnee,
I4U. 24 M - M.
Tagt . iiStsoM.

11 AG1 Fnvoe.
12 Gregor.
13 Rosina
14 Quat . f
15 Longinus
16 Heribertl'
17, Gertruds

K Montag
A Dinstag^ Mittwoch

Donnerst.
G Freytag
K Samstag

Von der Verklarung Christi . Matth . 17.
Eduard,

iy
- - - -

20
21
22
23
24

8G2Remin.
Foscph L>
Archippus Nkr
Benedicts
Octavian PL
Victor v PL
Gabriels K

kalt.

Tag u . Nacht gl .,
sehr kalte Luft,
Tagl . 12St .10M.
C 0U . 40 M ft-

U Montag
G Dinstag
ss Mittwoch
G Donnerst.
A Freytag
^ Samstag

Jesus treibet einen Teufel aus . Luc . r i.
25 o - M .V . j naßkalte Witt.8 Sonntag
26 Theodos.
27 Rupertus
28,Guntramf
29 Cyrill . B
30 ! Quirin . !
ziiAmos P .f

Kh, tiefer Schnee,
S im K , windig,
dichter Nebel,
Regenwolken,
sehr kalter Wind,
Tags . i2St 38M.

Neumond den 2 . um 4
Uhr 20 Minuten Abends,
bringt starken Wind mit Re¬
gen und Schnee.

Z>
Erstes Viertel den c) . rmi

6 Uhr 17 Minuten Abends,
freundliche Witterung.

Vollmond den ib . um 4
Uhr 24 Mi ^ Machmittags,
zeiget auf H?W sehr kalte
Luft.

L
Letztes Viertel den 24 . um
Uhr 40 Minut . MLrgens,

deutet auf starken Wind und
viel Schnee.

In diesem Monathe nimmt-
der Tag um i Stunde und
48 Minuten zu.

I 0 s e p h ( iy . ) ,Landes -Pa-
tron in Steyermark , Kram,
Tyrsl und Gorz.

CyrillusundMethud.
(9 .) , Landes - Patrone io
Mähren.

Bauernregeln.
Früher Donner im Marz ^

deutet auf ein fruchtbares ^
Jahr . — Trockner März,
nasser Aprill , kühler May , ^
versprechen viel Frucht , Obst ^
und Heu.
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Läge der
Woche.

MondesviertclOstermonath.Aprill,

M Zesus

O Somitag l -
G Montag 2
DDinstag 3
M Mittwoch 4
H Donnerst . 5
U Freptag 6
^ Samstag 7
G,

- n-

EZh Die Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 6 .

Atz
G Montag
ADmsrag
8 Mittwoch
H Donnerst.
G Freytag
O Samstag

'
peifet 5ooc > Mann . Joh . 6.

« GLLät -m - G sU . sgM^2/
Franz P.
Richard
Zsidorus
Vincenz
Cölestin . 1°
Hermann

fr.
schöne aber küh¬
le Witterung,
verändert . Wett,
trüb und Regem
warme Tage,
Tagt . 13 St . 3 M.

8 ! AGsFvdiea
y Demetr.

io ! Ezechiel
ii ^

Leo P . f
12 ^Julius
13! Hermen.
14! Tiburtius

H) 2 w 45 M . fr.
unfreundli¬
ches Wetter,
trüb und Regen,
sehr kalte Tage,
hell und windig,
Tagl. 13St. 25M.

Vom Einzuge Christi zu Jerusalem . Matth . 21.

«
G

Sonntag
Montag

ADinstag
G Mittwoch
G Donnerst.
A Freytag
A Samstag

15
16
17
18

ly
20
21

AG 6 Palms.
Turibius
Rudolph
Apollon , f
Grund.
Charfr . f
Chars.

M

Von der

22
23
24
25
26
27
28

Auferstehung Christi
Zl G Osten.
Osterm.

Georg M.
Marcus E.
Cletus
Peregrin.
Vitalis M-

M

G Sonntag
Montag
ttlstag

„
' ttwoch

ADonnerst.
K Freytag
I Samstag
G-
W Jesus kommt, durch verschlossene Thüren . Joh . 20.

1 QuaürstMetrus Mart.
7U . 12 M . fr.

G 4 U . 54 M . fr
trübe und Unfla¬
te Witterung,
Ealte Luft,
Regenwetter,

36Mfrt
Tagt 13St . 50M.

. Marc . , 6.

Soth und Caj . ,
G 5 U . 4 M . fr

Strichregen und
starker Wind,
schön u . schwülig,
Lagl . 14St . 10M
rc/lL inA . R.

zO » r
>»

>ZjE,L
"
iU

Neumond den 1 . um 5 A
Uhr 5t) Minuten Morgens , D
veränderliches Wetter . M

Ersi - ^ Viertel den 8 . um
« Uhr 45 MinutenMorgens,
deutet auf ^ Regen.

Ä»

Vollmond den , 5 . um 4
Uhr 64 Minuten Morgens,
kalt , hell und windig.

Letztes Viertel den 28 . um
5 Uhr 4 MinutenMorgens,
bringt unbeständiges Wetter.

Neumond den 3c>. um 7
Uhr >2 Minut . Morgens,
Regen , hernach schön.

In diesem Monathe nimmt M
der Tag um 1 Stunde und ^

36 Minuten zu.

Marcus (25 .) , LandeS-
Patron im Venelianischen.

Bauernregeln.
Wenn am Gevrgi - Tage

sich ein Rabe im Korne ver¬
bergen kann , und die Gras¬
mücke singet , ehe der Wein¬
stock sprosset , so hoffet man
eine gesegnete Ernte und
Fechsung . ' ,

Aprillregen bringet den,
Feldern Segen.

Stecker Erdäpfel und ha - !
cket den Hopfen.

KKWKKKKSSKKKKKKKKSKKKKKKKGBKVBEKKKKKKG



Wonnemonath.Tage der
Woche.G

G_
E Dinstag^ Mittwoch

Donnerst.
G Freytag
^ Samstag

Map,

Phil . Fae.
Athanas.
fErfind.
Florian
Gotthard

M S größte sud-
M liche Breite,
A heitere Tage,

" " kühle Witterung,
§ Durchgang,

10 .

^ onntag
G Montag
G Dinstag
A Mittwoch
R Donnerst.
^ Freytag
U Samstag

6
7
6
9

10
11
12

Von dem guten Hirten . Zoh.

Fohann v . dWf .,
H 8 >U . 55 M . fr.
starken Reif,
kühle Nachte,
Regenwolken,
veränderlich,
Tagl . 14St . 50M.

Stan
Michael E
Gregorius

ntonin.
Mamert.
Panerat.

LA

' Über ein

- SW"
A Dinstag
I Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

Kleines werdet ihr mich sehen . Zoh . r6.

Peter Regulat .,13
14 ME« IG,
15 Sophia F. vH
16 Foh . v . N. YH
17 Ubaldus vH
18 Venant. K
19 Zvo Bisch. M

arme Läge,
kühle Nachte,
Gewitter ohne
Regen , warm,
Tagl . ibSt . iE.

E 3 ch gehe zu dem , der mich gesendet hat . Jöh . 16.

ottta§
K Dinstag
G Mittwoch
KDonnerst.

Freytag
Samstag

20
21
22
23
24
25
26

.4 Eantatä
MtxC^
Fulia F.
Desider.
Fohanna
Urbanus
Philipp N.

Bernardinus,
3Q3U . L4M . fr.
LuxU. lE . Ab
ueoltche Tage,
Gewitterwolken,
trüb und Regen,
Tagl . i5St24M

So ihr den Vater um etwas bitten werdet . Joh . > 6.

Lonntag
Montag

K Dinstag
G Mittwoch
d ^

AGüRoa .fW.
Wilh . M
Max . 5

27
23
29
30
31

jFerd.

Fohann , Papst,
sehr kühle Luft,
O12U 46M N.
schädlicher Reif,
regnerischeWitt -,

G
Mondesviertel . G

K
ErstesMiertel den 7 . um

3 Uhr65 Minut. Morgens,
zeiget auf kühle Witterung . D

Vollmond den 14 . um 6

Uhr , 3 Minuten Abends,
unbeständiges Wetter . D

Letztes Viertel deNj22 um W
ro Uhr io Minut . Abends , D
warm und wenig Regen.

Neumond den sy . um 12
Uhr 4b Minuten Nachts,
Wind und Regen.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um » Stunde und
>5 Minuten zu.

Johann v . Nep . ( »6 .) ,
Landes - Patron in Böhmen.

G

Bauernregeln.
Ein kühler May vertilgt das

Ungeziefer . — Regnet es am
May , so hoffet der Land,

mann ein feuchtes Jahr
Regen am Urbani - Tage (2
laßt Verderben des Wein¬
stockes fürchten . — Wein - H
blüthen im Vollmonde brin¬

gen volle Beeren . — Schö¬
nes Wetter ist zu hoffen,
wenn die Mücken nach Son¬

nenuntergang hüpfend in der
Luft spielen.

Gt





/ ^



Tage der
Woche. Brachmonath. Mvndesviertet.Furüus,

R Freytag
Samstag

Wenn
AGonnLag
I Montag
DDinstag
D Mittwoch
O Donnerst.
O Freytag
A Samstag

G
' Wer mich

11 Fuventius
r Erasmus

^ größte westli¬
che Ausweichung

der Tröster kommen wird . Zoh . i 5.
AG6ExaE

4 Quirin.
5 Bonifac.

Norbert
Lycarion
Medardus
Primus s

Clotildis
Regenwolken,
H) 3 U . 50 M . N.
kühler Regen,
unfreundl -Witt -,
Donnerwolken,

L
FH
FH
FL
Mr Tagt . 15SL .44M.

' § Montag
IDinstag
U Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

. G_
G
8 Mir

^ GSomttag
A Montag
ADinstag
8 Mittwoch
sOomrerst.
sFreytag
K Samstag

liebet , wird mein Wort
!io AGPftngsts.
iiPfingstm.
52 Zoh . Far.
i z Quat -t-
14 Basilius M
15 Vitus Mfz K
16 Franz R -f

halten. Zoh . i 4»
Margarita , K . ,
Barnabas , schö¬
ne Witterung,
As fr
veränderlich,
starker Wind,
Tagl . isSt - 5vM-

ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28.
Rainerus,
2s lü G , heiter,
Sonnenschein,
sehr warm,
E 12U8M . M
ODrrU . ÄM.
Sommer - Ans . ,

GG
G
Ĝ ontag
A Dinstag
G Mittwoch
K Donnerst,

reytaa
amstag

17
18
ly

ZiGi H .Dre
Leontms
Fuliana F.

20 Sylverius
21
22

Frohnl.
Paulinus

SH
l?ch

23 Sidonius

Erstes Viertel den5 . um
3 Uhr5o Minut. Nachmit¬
tags , kühler Regen.

Vollmond den , 3 . um 8
Uhr 87 Min . Morgens , war¬
mer Regen , Sonnenschein.

Vom großen Abendmahle . Luc . 14.
24
25
26
27
28
29
30

Foh , T.
rosper

Foh , Paul
Ladislaus
Leo ll -> P .f
Pet. Paul.
Pauk Ged.

längster Tag und
kürzeste Nacht.
S im K ' trüb,
Strichregen,
S ? U 54M . fr.
schöne Tage,
Tagl . 15St . 4sM.

Letztes Viertel den 2, . um
2 Uhr 8 Minut. Mittags,

unbeständiges Wetter.

G

W

Neumond den 28 . um 7
Uhr S4 Minuten, Morgens,
bringt sehr angenehmeWit¬
terung.

Zn diesem Monathe nimmt
der Tag bis zum 21 . um
20 Minuten zu, dann ab.

Ladislaus (27 . ), Lan¬
des - Patron in Siebenbür¬
gen.

Bauernregeln.
Voll werden Scheuern und

: Faß,
Wenn der Zunius ist naß.

Regen am Medardi- (3 . ) ,
und Zohanni - Tage (24 . ) ,
läßt durch vier Wochen Ge¬
witter und Regen fürchten,
und schadet der Ernte und
dem Weinstocke . -

W
G
G
W
G
G
G

O
W
W

G
G
W



V
W Tage der

Woche- Julius, Heumonath.

A Sonntag
G Montag
G Dins tag
^ Mittwoch
A Donnerst.
N Freytag
H Samstag

Vom verlornen Schafe . Luc . r 5 .

AG 3 Lhcob.
M . Heims.
Eulogius
Ulrich . .
Domitiüs
Fsaias Pr.
Pulcheria

trüber Himmel,
H obere c/ G,
Regenwetter,
H12 U. so M . N.
warme Tage,
große Hitze,
Tagl . 15Kt .42M.

Vom großen Fischzuge Petri . Luc . 5 .

Sonntag
A Montag
G Dinstag
G Mittwoch
A Donnerst.
R Freytag
A Samstag

8
9

10
11
12
13
14

AGäElisab.
Brictius
Amalia
Pius P.
Heinrich
Margar.
Bouavent . M

§ größte nördli¬
che Ausweichung
schöne Tage,
starkes Gewitter,
SE . 54M. N.
schwere Ptatzreg,
Tagl . isSt . 30M.

Von
§ Sonntag
A Montag
R Dinstag
A Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

der Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5 .

15
16
17
18
ly
20
21

AG5 Ap . Th.
Scapul F.
Alexius
Friedr . B.
Vine - P . Och
Margar.
Daniel P . M

W Witterung,

starke Winde,
unbeständige

große Hitze,
Gewitterwolken,

Uli U . rM . N.
Tagt . 15St . 16M.

Sonntag
O Montag
A Dinstag
A Mittwoch
U Donnerst.
G Freytag
G Samstag
W-

Zesus weiser 4000 Mann . Marc . 6.
22

Weiler
ÄG MarM.

2z Liborius
24 Christina
25 Zacob A.
26 Anna
27 Pantaleon
28 Fnnocenz

D «sUiU. 20M .N.
sehr schwüle Ta¬
ge mit Gewitter,
trockene Luft,
§ obere <D,
G 2 U . 55 M . 9t.
Lagl . i5 St . 2M

Ewnntag
AMontag
H Dinstag

Vom falschen Propheten . Match . 7.
2yjAGr Martha

Abdon S.
FgnazL.

starker Regen,
unbestan d ig,

O
Mondesviertel . O

Erstes Viertel den 4 . um
rs Uhr 3ojMinut . Nachts,
bringt große Hitze.

Vollmond den 12 . um 1,
Uhr 5 h Min . Nachts , deu¬
tet auf lange schwere Platz¬
regen.

Letztes Viertel den 20 . um
11 Uhr 2 Minuten Nachts,
sehr große Hitze.

Neumond den 2 -7. um 2
Uhr SS Minuten Nachmit¬
tags , Regenmetter.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 67 Minu¬
ten ab.

O
B
W

estwinde , jjstarke Kälte.

Bau ernregeln.
Regen am Maria Heim¬

suchungs - Tage ( 2 . ) schadet
den Früchten und dauert 10
Tage . Regen am Margare¬
tha ( i 3 . ) und Iacobi Tage
( 25 . ) lassen durch viele Tage
Regen befürchten . Wie daS
Wetter am Iacobi - Tage
Vormittag ist , so wird es
vor Weihnachten , und wie es
Nachmittag ist , so wird die
Heit nach Weihnachten seyn.
Ist es
schön

O
G
D
O
O
O
O
O
S
O
O
O
O

am Iacobi - Tage
so bedeutet eS sehr

Ä
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HGOGGGGGGOOOGGOGGGGOGGGGGOGOSGOIGOGGGW
GM Tage der

^ ^ Woche. Augustus, Ernternonath. Mondesviertel.

A Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

ij Petri Ket.
2 ! Portiunc
3 ! Steps ) . E.
4 ! Dominic . M

§ im K , trüb
u . wenig Regen.
W n U. 48 M . V.
Tagl . 14St . 46M.

Erstes Viertel den 3 . um
» i Uhr 48 Min . Vormit¬
tags , deutet auf trübe Mit-

Vom ungerechten Haushälter . Luc . r 6 .

s Sonntag
G Montag
ÄDinstag
A Mittwoch
T Donnerst.
S Frey tag
S Samstag

-

5
6

' 7
8
9

10
11

gM . Sch.
rkt . Chr.

Cajetan
Cyriacus
Romanus
Laurenz
Susanna

K

sehr warm,
wenig Regen,
kühle Nachte,
Donner mit
Strichregen,
Tagl . 14St .s6M.
SZU . 26M . N.

' A Sonntag
A Montag
RDinstag
A Mittwoch
G Donnerst.
O Freytag
§ Samstag

Jesus weinet über Jerusalem . Luc. 19 .

L

H Donnerst.
I Freytag

12
13
14
15
16
17
18

AG 9 Ctm -a
Hippolyt .

^

Eusebius ^
Mar ^Him.
Rochus
Liberatus
Helena

starker Regen,
schwule Tage,
Gewitter mit
Regen , schwulig,
große Hitze,
Gewitterwolken,
Tagl . i4St . oM.

N Vom Pharisäer und Zöllner . Luc.

A ZonMj , ^ _ _
G Montag 20 Steph . K.
G Dinstag 21

^ Foh . Fr.
K Mittwoch 22 Timotheus

Phil . Ben.
Barth ol.
Ludwig K.Samstag

iy
20
21
22
23
24
25

t8.
AG 10 Ludw . I G 7 u . 30 Ai - ft.

^ Iwarme Tage,
§ größte nörd¬
liche Breite,
DrS> 5 .U . 54M . A.
Tagl . 13St . 35M.

LiGioU - syMAb.

G SsEa^
G Montag
G Dins Lag
A Mittwoch
8 Donnerst.
G Freytag

Vom
26
27
28

29
30
31

äanbstuminen . Marcus.

Sam.
, . C.
August . B
Foh . Ent-
Rosa F.
Raimund

^ 2

^ 2

Ä82

Regen mit Wind,
freundliche Wit¬
terung mit an - ,
genehm . Nächten!
Gewitterwolken, ^!
Tagl . i3Sl . i5M . jj

Vollmond den n . um 3
Uhr 26 Minuten Nachmit - d
tags , bringt Gewitter und M
Platzregen .

^

C
Letztes Viertel den iy . um

7 Uhr 3o Minuten Mor¬
gens , will starke Gewitter
bringen.

Neumond den 26 . um
»o Uhr3c ) Minuten Abends , D

zeiget auf Sturmwind mit W
Platzregen .

^

In diesem Monathe nimmt E
der Tag um » Grunde und
34 Minuten ad.

W

Stephan K . , Landes-
Pacron rn Ungarn , wird
daselbst am 20 . gefeyert . ^

- W
>

W
^ Bauerd ^ Zkln.

Wenn zu Laurenn ( 10 . ) ,
Mariä Himmelfahrt ( >5 .) ,
und Bartholomäus ( 24 . ) ,
schönes Wetter ist / so ist ein M
gutes Weinjahr und ein schö - M
ner Herbst zu hoffen. ^



Tage der
Woche. S ^ ernber ^ HeröstmonaLh.

R Samstag j i ' Ägydius jtzL ! starker Wind,
W -
A Sonntag
U Montag
F Dinstag
G Mittwoch
M Donnerst.
A Frcytag
A Samstag

Vom barmherzigen Samaritan . Luc.nherrigen tzsamarttan . Luc . io.
AG EE .F. I Z) 2 U . 23 M . fr.
Mansuet.
Rosalia
Vietorin.
Zacharias
Regina
Mar . Geb.

K Wolken m . Son-
M nenscheiu , kühle
MiNach/e , Regen,

veränderlich,
Tagl . i 2St 42M-
K untere c/ D,

U Sonntag
^ Montag '
A Dinstag
G Mittwoch
M Donnerst.
8 Freytag
H Samstag

Von den zehn Aussätzigen
AG iZRML9

2 0
11
12
13
14
15

Nicol . T.
Prot . H.
Tobias
Mauritius
-
^Erhöhung
Nikomedes

S-W<

> Luc . 17 . -

Corbinian,
H6U . 23 M . fr

kühle Luft,
Gewölke ohne
Regen , Reife,
klein . Nachtfröste
Lagl . 12St .25M

G
G
W

G
W
O

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Niemand kann 2 Herren dienen . Matth . 6.
i6 ! AGi4Lut >m.
17 ! Lambert
i6,Thom- V.
lyQuat . j
20 Eustachius
21 Matth . E .f
22 Mauril . -j-

hell und warm,
L 2U . 32M . N
gewolkig , ohne
Frost , neblicht,
starke Winde,
Tagt . 1 Et . 4M.

Herbst - Anfang,

G

Jesus
Sonntag

Montage
Dinstag

Freytag
Samstag

erwecket der Witwe
23 AG 15 Thekla
24 Gerhard
25 Cteophas
26 Justinus AN
27 Cos - Dam. L
28 Wencesl. Mr
29 Michael

Sohn . Luc . 7.
Ds -r -U . 2yM .fr

O 7U . 53 M - fr.
nebtichtes Wett .,
Sturmwind,
regnerisch,
ziemlicher Frost,
Tagl . 11St . 35M.

Jesus heilet einen Wassersüchtigen . Luc.
A Sonntag ! 30 jAG16 Hier . I kalte Witterung,

O
Mondesviertel . O

- — - O

O
Erstes Viertel den 2 . um O

2 Uhr 28 Min . Morgens , O
mit Wind und kalter Wit - D
rerung.

Vollmond den , 0 . um b
Uhr s 3 Minuten Morgens , H
dringt Regenwetter.

K O
O

. Letztes Viertel den 17 . um D
2 Uhr 82 Minuten NächylU - D
tags , gewölkig ohne Frost . D

O
O

Neumond den 24 . um 7 D
Uhr 63 Minuten Morgens , dkalte Sturmwinde.

H

In diesem Monathe nimmt
der Tag um i Stunde und
42 Minuten ad.

W e n c e s l a u s ( s6 .) , Lan - d
des - Patron in Böhmen . D

Michael ( 29 .) , Landes - D
Patron in Galizien.

G
G

Bauernregeln . ^
Ein schönerÄgydi -Tag ( 1 . )

verkündet einen angenehmen A
Herbst . M

Ist die Nacht vor Michae - ^li ( 29 .) hell , so kann es einen ^sehr kalten Winter geben . M
Wenn es um Michaeli viel ^

Erdäpfel gibt , so bedeutet es ^
viel Schnee und Kälte vor ^

Weihnachten.

D
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Lage der
Woche.

W Dekoder, Wemmonath. Monoesvrertel.

R Montag
^ Dinstag
G Mittwoch
G Donners!
K Freytag
d Samstag

Somtag
O Montag
ADinstag .
I Mittwoch
I Donnerst.
E Freytag
G Samstag

1 Remigius K
2 Leodegar M

Landidu^ Z?)
Mgnz «0.

5 Placidus
6 Bruno M,

Z) 8U . 20M . Ab.
starker Ostwind,
verand . Wetter,
H größte nörd¬
liche Breite,
Tagt 14SL . 11M.

Vom - größtem Gebothe . Matth . 22.

7
8
9

10
11
12
1 3

AG ^ KpM
Brigitta
Dionysius
Franz B . :
Burkhard M
Maximil . M
Coloman iM

Fustina , F . -
Sonnenschein,

sehr windig , /
trub

^
und kühl,

vera nd erlich,
Tagl . 10St . 46M.

G
M -

A Sonntag
G Montag
AD instag
A Mittwoch
8 Donnerst.
Z Freytag
G Samstag
O -

^ 7—
^ Von

G Sonntag
G Montag.
ADinstag
I Mittwoch
A Donnerst.
G Freytag
A Samstag

Vom Gichtbrüchigen .. Matth . 9

14
15
16
17
18
ly
20

AG '1 Mallist.
Theresia
Gallus A.
Hedwig - '
Lucas E.
Ferdinand
Felicianus

trüb und Regen,
neblichte Lage,
U yk. 1M .M

unbeständige
Witteru ng,
Regen mit Wind,
Lagl . ioSt 24M

der königlichen Hochzeit.
21
22 Cordula
23 Fohann C.
24 Raphael

!25 Crispinus
26 Evaristus

127 j Sabina

Äs)
Ad
HL
HL

Matth . 22.

. , Fungfr
neblrchte Tage,
O7U . 26M . Ab.
Sm . l0U . 55M.fr
unstates Wetter,
regnerisch, kühl,
Tagt . 10 St . iM.

G

Sonntag« Montag
LDinstag
I Mittwoch

Von deS Königs krankem Sohne . Joh . 4.
28
29
30
31

AG26 SiM
Jenobius
Germann
Wolfg . f

Regenwetter,
Frost und Nebel,
windig und kalt,
Z) 4U . 43M . N.

Erlies Viertel den 1. um
8 Uhr 2« Minuten Abends,
bringt starken Wind.

Vollmond den 9 . um 8
Uhr »7 Minuten Abends,
veränderliches Wetter.

Letztes Viertel den ib . um
9 Uhr » s Minuten Abends,
regnerischund kühl.

»
Neumond den 23 . um 7

Uhr 2b Minuten Abends,
unbeständige Witterung.

L
Erstes Viertel den 3 i . um

4 Uhr 43 Minuten Nach¬
mittags , hell und kalt . M

Zn diesem Monathe nimmt
der Tag um » Gründe und
42 Minuten ab.

Hedwig, Landes - Pa¬
tronin » in Schlesien , wird
daselbst am » 5 . gefeyert.

B auernrrgeln.
Fällt daS Laub früh ab, so

deutet eS auf einen frühen
und langen Winter ; fällt
es aber spät ab , so folgt
ein kurzer , aber sehr kalter
Winter.

Wenn die Winkelspinnen
des Nachtsneue Gewebe und
über einander spinnen , so
folget Regen.

W
W
W
G
W
G
G
G

G



KÄKSKKGKKKKKKSKKKKGKKKKKKSSSGSS8SKKKKz
Tagender
Woche.

' November, ' Wintermonath.

A Donnerst.
G Freytag
G tzvamstag

1 Aller Heift ce> IM 5Z , kalt.
2 Aller Seel. - MS trübes Wetter,
3 Hubert - MS Tagl . y St . 4iHr >

H Sonntags ^
U Montag . . 5
GDmstag 6
K Mittwoch 7
G Donnerst . 8
K Freytag 9
^ Samstag ^ 10

Von des Königs Rechnrmg. Matth. 16.
AG 21 Carl
Emerich
Leonhard
Engelbert
Gottfried
Theodor

kaltss
veränderlich,

lü O , hell,
Nebel u . Regen,
G S U. '7 M.. fr,
schöbe Tage,

Andr . - Av . M ^TaglySt - rs M

GÄoWtag
G Montag
H Dinstag
K Mittwoch
H
K Freytag .
S Samstag

Vom '
Zinsgroschen . Match . 22 .'

11 AG 22 Mart.
12 Martin P.
13 Stanisl.
14 Zucündrrsl
15 Lypold ,
i6 ! Edmund
i7lGregorins

L.

Regengüsse,
unbeständige und
kalte Witterung,
Regen mit Wind,
GM . 2o M sr«
kalte Tage . ,
Lagl . 8St . 5ZM-

Mondesviertel.

Vollmond den 8 . um 9

deuttt auf auf veränderliche I
Witterung . W

Letztes Viertel den , 5 . um ^
Uhr 2y Minuten früh,I

bringt Regen. ^
G s

. .
d ^ D

Neumond den 22 . um y O
Uhr 67 Minuten früh , starke A
Nebel und dabey kalt . D

Von des Obersten ^Töchterlein. Matth . 9.

Montag
GDmstag '

Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

iy
20

Elisabeth
Felix V-

21 l Mar . Opf.
22 ! Cacilia
23 ! Clemens
24 Foh . v . Kr.

Z) B

1 gUT Ä ' Eug . -
^ starker Nebel'^ ^ ^ Regen wett er,

M neblichte Witt . ,
W ^kalter Wind^

G y U . 5k M . .sr.
D ^ rU -ÄM . fr.
Tagt . 8 St . 44 M-

Vom
^ - rag.

Montag
G Dinstag

Mittwoch
A Donnerst,
b Freytag

Gräuel der Verwüstung . Matth . 24.
TG24 Kath . IWestwinde bil-25

26
27
28
2Y
30

Conrad
Virgilius
Sosthenes
Saturnin.
Andreas

^ den Schneewol-
^ ken , sehr kalt,

Z größte süd¬
liche Breite,
H 1U . 40 M . N.

-MS
-MS

Erstes Viertel den3 o . um ^
i Uhr 40 Minut. Nachmit- Z

Regen und Schnee . ^
' ' ÄIn diesem Monathe nimmt I

der Tag um r Stunde und I
12 Minuten ab. RV

O
O
H

Leop old ( i 5>) , Landes - H
Patron in Österreich . ^

O
Bauernregeln . ^
Ist es zu Martini ( n .) H

hell und heiter , so ist der H
Winter streng und hart ; ist H
es aber trüb und regnet, so H
kündet es einen unbestän - A
digen Winter an . ^Ist der 24 . November schön H
und/kalt , so soll der Fe - M
bruar auch kalt seyn ; ' st erI
naß , so soll der Februars
auch naß seyn . ^

GKKBSKSKÄKKSSSOSSKKSSBSKKOSSOSSKKKKKGS
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MSKSKKKWK
Mondcsmcrtel.

Tage , der
Woche.M

W ._ _
M Samstag ! i ! Eligius
M
'8Sonntag
iG Montag
jK Dinstag
W Mittwoch
K Donnerst.

Decemöeri , ' Christmongth.

MlT6gl . 6St .3oM
2l.Es werden Zeichen geschehen . Luc.

2 ! AGiMve .ntI . ! Bibiana , F.
s IFranz
4 Barbara
5 Sabbas f
6 , Nicolaus
7 Ambros f
8 ! Mar . E.

ßchjabwechselnde
M ? !Witter '

ung-
M Regen , Schnee

und Frost , trüb,
GyU . isMAö.

Tagt . 8 St . 1 8M.
reptag
vamstag

M Vom Johannes im Gefängnisse . Matth , n.

E Sonntag
M Montag
MDmstag ^
EMtttwoEt2

9
10
11

K Samstag
14
15

AGLMpMs -lLcocadia , F - ,
Judith
Damasus
Maxent . 7
Lucia M.
Spind . f
Irenaus

trüb und kalt,
24 lH -O , windig,
§ größte sudli
che Br ., frostig,
E1 tt . 20 M . R.

Lagl . üSt . yM-
G Vom Zeugnisse Johannis . Joh . r.

16
17

18
ly
20
21
22

AG 3 Advents.
Lazarus M>
Gratian
Quat . 7
Amonj
Thomas 1
Jeno M . 1

SD

Adelheid , trüb,
§ im kalt,

hell und Eis,
NcmesiusM.
Winter Anfang,
SLrMZMM.
O z U . 2S M .fr.

8 Sonntag
8 Montag
W Dmstag
G Mittwoch
K Dönnerst.
K Freitag
H Sarnstag

E 3m r 5 . Jahre des Kaisers TiberiuS . Luc . 3.

Sonntag
S Montag
K Dinstag
A Mittwoch
I Donnerst.
V Freytag.
Q Samstag

23
24
25
26
27
28

29

AG4 Advents.
Adu Eva 7
Geb . Chr.
Stepy . M.
Foh . Ev-
Unsch. K.
Thomas B.

Victoria , F . ,
unfreundlich
starker Ostwind,
kalt und trüb,
Schneewolken,
dichter Nebel,
Tagt . 8 St . 1 1M-

Die

ZSonnMg
^ Montag

Älrern Jesu wunderten sich. Luc . 2.
zo !AG David K . ! K 9 U - 6 M - fr.
31 Sylvester j -ch j frostig und trüb.

Vollmond den 7 . um 9 ^Uhr i 3 Minuten Abends , D
zeiget auf Regen.

Letztes Viertel den , 4 . um
» Uhr 20 Minut . Nachmit¬
tags , deutet auf trübe Wit¬
terung.

»
Neumond den ss . urü 3

Uhr 28 Minuten Morgens , ^
dürfte Helles und kaltes Wet - Mter bringen.

W

G
W

Erstes Viertel den 3c>. um M
9 Uhr 6 Minuten früh , trüb M
und frostig . ^

3G diesem Monathe nimmt ^
ver Tag noch um 19 Mi
nuten ab , und dann zu.

Ambrosius (7 . ) , Lan - ^des -PatroninderLomdardie . M

GBauernregeln.
Nasses Wetter vor Weih - D

nachten schadet dem Korne D
nicht , wohl aber nach dieser D
Zeit . W

Fallt in diesem Monarde Akein öder wenig Schnee , so M
ist «S zu Ostern kalt.

GelindesWetterum Weih
nachten ist ein Vorbo .the , daß M
ldie Kälte lange hinaus dauern H
wird . Wenn es nicht vorwin - ^
tert , so wintert es nach.

W

G
G



Von den Finsternissen.
3 m gegenwärtigen Jahre ereignen sich zwey Sonnenfinsternisse/ und ein Merkurs - Durchgang

^ den 5 . May Mittags . Nur der letzte ist sichtbar.
Mondesfinsterniffe finden nicht Statt.

8

Die vier Jahreszeiten.
Der F r ü h l i n g.

KM,
P

W

ild und freundlich erwacht die Natur in dieser angenehmen Jahreszeit , welche am ao. Mär;
um 3 Uhr 9 Minut . Nachmittags , da die Sonne in das Zeichen des Widders ( v ) tritt , au-

^ fängt , und das erste Mahl im Jahre Tag und Nacht gleich sind . — Ist ganz trocken und- bis im

^ May sehr kalt ; denn wenn gleich der Aprill anfänglich sich etwas warm zeigt , fällt doch wieder
^ eine Kälte ein , die bis zum May dauert , in welchem aber die Tage schön , die Nächte kalt sind;
^ daher große Austrocknung , obschon bisweilen Regenwetter eintritt . Es gibt auch schädliche Reife
^ gegen den May , der sich ziemlich angenehm und warm , mit Regen , vermischt , zeigt ; Gras und

Blumen werden spat kommen.
Der Sommer . M

Im schönsten Flore pranget die Pflanzenwelt im Sommer , welcher am M . Junius um
es Uhr 2 «, Min . Mittags , beym Eintritte der Sonne in das Zeichen des KrebsM lS ) beginnt,

W wo der längste Tag und die kürzeste Nacht Statt finden . — Ist kühl mit stetem Rmenwetter , und
M daher unfruchtbar ; doch ist der Heumonath über die Hälfte sehr warm und schön , im Übrigen

aber fast beständig feucht nebst Sturm und Platzregen.
Der Herbst.

Obst und Wein füllen Kammern und Keller , und der Landmann furchet neu den Acker im
Herbste , der mit dem Eintritte der Sonne in daS Zeichen der Wage (^ ) , den sZ . Septem¬
ber um 2 Uhr 20 Min . Morgens , anfängt , und zum zweyten Mahle im Jahre Tag und Nacht
gleich macht . — Ist auch sehr kalt und feucht . Es gefriert früh , und folget doch wieder ein großes
Ungewitter . Wenn die Hälfte des Oktobers vorüber ist , sängt große Kälte an , im November ist
es feucht und warm.

D e r W i n t e r.
Die Natur ist mit Schnee bedecket und mit Eis umstarret , das Jahr nahet sich seiner Voll¬

endung , und zu hohen , ernsteren Gefühlen stimmet uns daS bedeutungsvolle Naturbild des Win¬
ters , der am ai . Deeember um 7 Uhr 45 Min . Abends , wo die Sonne in daS Zeichen des
Steinbockes ( Z ) tritt , eintrifft , und der kürzeste Tag und die längste Nacht sind . — Währet bis
2i . März , des künftigen Jahres , ist anfänglich feucht , mit Regen und großen Waffergüffen ; dann
aber wintert eö zu mit Schnee und Kälte , und geht nicht wieder auf bis Aprill.
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Di
Prämien - Verthellimg für Pferdzüchter.

ie Vertheilung der Prämien für die von den k. k. Beschälern erzeugten und im Lande erzoge¬
nen acht schönsten Hengstenfüllen , und zwar füx jedes mit zwanzig Ducaten im Golde , und für
die drey schönsten Muttersüllen , für jedes mit fünf Ducaten im Golde , wird in Kornneuburg
den i ., in Traiskirchen den 5 . , und in St . Pölten den >v October jeden Jahres vorgenommen,
wo die Concurrenten um diese Prämien jedes Mahl um 8 Uhr früh zu erscheinen haben.

Wenn an diesen bestimmtes Tagen ein Feyertag einfällt,
'

so geschieht die Vertheilung dev
Prämien an den darauffolgenden Werktagen.



WM Nieder - Oesterreichische Gerichts - Ferien.

W
" Z W

Au allen Sonntagen und gebolhenen Feycrtagen.
Von dem Wrihnachkstage bis an den Tag der hei

ligen drey Könige.
Von dem Palmsonntage bis an den Ostertag.

An den drey Bech -Tagen in der Kreuzwoche.
Von Frohnleichnam bis de» folgenden Donnerstag.

Anmerk . Die EtadtraihS - und StadtgenchtS - Ferien
(in Wien ) werden ebenfalls auf diese Art gehalten.

Verzcichniß der so genannten Norm « - Tage (in Wien ).
Am 19 . und 20 . Februar wegen des Sterbetages

weiland Kaiser Josephs des II.
Am r « . Februar und 1. März wegen des Sterbe¬

tage- weiland Kaiser Leopolds des II.
Am 6 . und 7 . Aprill wegen deS Sterbetages

weil . Marie Louise , Kaiserinn.
Am 12 . und iz Aprill wegen deS Sterbetages

weil . Marie Therefie , Kaiserinn.
An Maria Verkündigung.

Zn der Charwoche Feilen der Schauspieler.
Am Ostersonntage.
Am Pfingstsonntage.
Am FrohnleichnamStage.
An Maria Geburt.
Am Taae Allerheiligen ; jedoch zu Wien Schauspiel.
Am Tage LeopolduS.
An den drey lebten AdventS « Tagen.
Am Christtage.
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Jur Verlosung bestimmte ältere Obligationen.
Die Ärarial - Obligationen des Wiener Stadt ^

W 6.

4

Alle Banco - Obligationen , mit Einschluß der
Banco » Lotto - Obligationen.

Alle Hofkammer - Obligationen.
Alle Lieferung - - und Kriegsdarlehens . Obliga¬

tionen von Galizien.
Die Schuldverschreibungen der Nieder - Öster¬

reichischen Regierung vom Jahre 1809.
Alle Lieferungs - Obligationen , welche gemein¬

schaftlich von den Nieder -Österreichischen Stän¬
den und dem Wiener Magistrate axßMfeötiget
worden sind.

Die Ärarial - Gchuldverschreibungen der Stände
von Böhmen , Mähren , Schlesien , Ast^rreich,
Steyermark , Kärnthen , Kram und Gorz.

7 -

8.

9-
>0.

O
G
G

Oberkammer - AmteS.

Die Ungarischen Contributions - und Cameral - ^
Schulden.

Die Sirbenbürgischen Cameral - Schulden.

Dle älteren Lombardischen Schulden , in so D
fern sie mit Hofkammer - Obligationen Verse- M
hen sind . ^

E
Die Schlesische ^ Interessen - Recognitionen . D
Die itz» Mislande anfgenvmmenen , mit Hof , D
kammer - Obligationen oder mit allerhöchsten D

. Schuldverschreibungen bedeckten Capitalien . D

Verschiedene Gewichte und Maße.

MI

Gold - und Silbergewichte.
An Pfund Gold macht . . 72
Eine Mark — — . . 24

oder . . . . 8
Unze Gold macht . . 3

Ein Karat — — . . 4- - Gran — — . . z—- Dncaten — — . . 60
Eine Mark löthiges Gold macht 96

oder . . . rö 4
7°- — Silber macht . >6
Drey Karat Silber machrn . 2

Von größerem Gewichte.
Ein Centner hat >00 Pfund , aber auch z— Stein / . . . 20— Pfund hat . . . za

Durren

Unzen,
Karate
Gran . >
Grän.
E^can.
Ml . ,
Gulden.
Loch . <

Steine.
Pfund.
Loth.

Loch hat
Eine Tonne hat .
Fine Schiffspfund hat
- March . .
Ei ^e Lost Häringe .
— Roll oder Krippen
— Zahl Platteis .

Ein Vierting oder Viertel - Pfund hat ^8 Loth.
4 Huintel.

so Centner.
286 Pfund.
400 —

>2 Tonnen,
ixo Fische.
Ilb -

zr Eimer.
IO

AW e i n m a ß.
Ein Fuder Wein enthält .
— Faß Wein
— Startin (in Ungarn und Steyer¬

mark ) . . . . >o
— Dreyling Wein . . 3 Faß,

oder . . . zo Eimer.
— Eimer Wein . . . 4 Viertel,

oder . . . 40 Maß.

- G'
G

O

O



Ein Viertel Wein
— Maß
— Seite!

io Maß.
4 Seite !.
2 Pfiff.

Getreidemaß.
zo Metzen.
24 — ,

4 Sch äffe l.
4 Viertel,
8 Achtel.
2 —
» Maßel.

Ein Muth bat
— Malter .

oder
— Metzen .

oder
— Viertel .
— Achtel .

Verschiedene Körpermaße.
— Pfund Kraut u . s. w . hat.

oder .
— Schilling
— Schock hat . . .

oder .
— Mandel . . . .
— Schober Stroh
— Groß hat 12 Dutzend , oder
— Ballen Papier hat .

oder
oder .

— Rieß . .
oder .

— halber Rieß io Buch, oder 240 —
— Viertel - Rieß L — oder 120 —
— Buch Schreibpapier . 24 —
— Buch Druckpapier . . sz —

Vergleichung fremder Meilen mit der
Deutschen

' Meile.

Deutsche Meil.
4 Jtalianische Meilen betragen
7 Spanische

8 Schilling,
240 Stück.

ZO —
60 Stück,
4 Mandel.

iZ Garben.
60 Schab.

144 Stück.
io Rieß,

200 Buch,
4800 Bogen.

20 Buch,
480 Bogen.

Lvoo Klafter
6000 „

Eine Schweizerische und Dänische
„ Schwedische und Ungarische

Vergleichung der Elle anderer Städte mikD
der Wiener Elle . U

Wien . Ellen . D
Augsburg (große Elle) 100

— — ( kleine Elle) -
Botzen . . -
Constankinopel (große Pick)
— — — (kleine Pick)

Prag . . - -
Triest (in Wolle ) . -
— ( in Seide ) . -

Venedig (in Seide ) . , »

geben 78 D
76 D

E

83 '^ 3Z
^ 6 ^
87 ^
82 >/s H
80 L

Vergleichung desGewichtes anderer,Städte ^
mit dem Wiener Gewichte . D

5 Französische
11 Englische

8 Schottische
»9 Holländische
4 Ungarische
4 Schweizerische
2 Schwedische

20 RuffischeWerste

6
3
3
3

' 5
L
5
3
3

M e i l e n m a ß.
Eine Deutsche Meile hat .

, , Englische . . . .
, , Französische

„ Jtalianische
, , Ruffische und Westphälische

4000 Klafter.
" 50 „
rooo „
1000 , ,
ILV , 1

Olf

Amsterdam , 100 Pfund geben
j Augsburg ( schweres Gewicht)

- ( leichtes Gewicht)
Bamberg , 100 Pf . .
Basel
Berlin »
Bern
Botzen
Breslau
Brüssel
Constantinopel 100
Copenhagen , 100 Pf
Danzig
Dresden
Florenz
Frankfurt am Main , 100 Pf.
Frankfurt au der Oder >,
Hamburg , 100 Pf.
Krakau „
Leipzig »
Lissabon »
Livorno »
London »
Mailand Gerso grosso)
— — (^rksso' sottillv)

Paris , ioo Pf.
Prag ( schweres Gewicht)

— ( leichtes Gewicht)
Straßburg (schweres Gewicht)

— — ( leichtes Gewicht)
Venedig ( schweres Gewicht)
- ( leichtesGewicht) .

Wien .Gew . ^

Lokh . EPf-
88
87
84
86
87
83
Y2
90
7-
83

22Z
89
84
83
62
90
83
86
72
83
81
62
8 >

L8
60
97
95
88
83
85
45

16 ß
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Schnelle Berechnungen.
Aus drm Guldenpreise des Eimers zu erfahren , wie hoch Ein Maß

Zu stehen komme.
Die Zahl der Gulden , die der Eimer kostet , wird um die Hälfte mehr in Kreu¬

zern daö Maß gerechnet:
r Eimer um 7 fl . kostet das Maß 10^ kr.

— — 9 fl . — — 18 ^ kr.

O

2o fl.

«-' T
16 kr.
3 o kr.

H Aus dem Preise des Muthes den Preis des Metzens zu finden . ^
Da der Muth 5 o Metzen hat , so berechne man die Zahl der Gulden , dne der Muth ^

kostet , auf einen Metzen in Kreuzern doppelt , z . B . : ^
i Murh zu 76 fl. bestimmt den Metzen zu i 5 o kr . , oder 2 fl . 3 o kr . -

Und da der Metzen 6 Achtel hat , so findet sich auch leicht der Preis des Achtels.
' ^

Aus dem CenLner - Preise deu Preis des Pfundes zu finden.
Wenn der Centner 1 fl. kostet , so kostet das Pfund 5/5 kr. , folglich , so viele Gul - ^

den der Centner kostet , eben so viele 3/5 kr. berechne man auf jedes Pfund , weil Ein ^
Fünftel vom Hundert 20 , und drey Fünftel 60 sind , welches 1 fl . ausmacht . Wenn der ^
Centner mehrere Gulden kostet^ so multiplicire man die Zahl der Gulden mit 6 , schneide^
vom Products die letzte Ziffer weg , was stehen bleibt, zeiget, wie viel Kreuzer das Pfund.
ausmacht ; z . B . : i CenLner 55 fl . , mit 6 multiplicirt , macht 210 , die Nulle uveg , so,
kostet das Pfund 21 kr.

In Fällen , wp im Products keine Nulle - sondern eine andere Ziffer .
'wäre , so be¬

trägt dieses ein Zehntel von 1 Kreuzer , was daher unbedeutend ist ; z . B . : 1 Centner um 97 fl . , :
mir 6 multiplicirt , macht 562 , die letzte Ziffer weg , zeiget, daß i Pfund 58 und zwey -
Zehntel eines Kreuzers kostet .

' -

Die Interessen aus einem CapiLale zu finden.
Man multiplicire die Capitals - Summe mit der Anzahl der Tage , als die Interessen i

zu zahlen sind ; — von der Summe schneide man die zwey letzten Ziffer weg , dividire:
das Übrige mit 60 , woraus sich die Gulden und Kreuzer finden ; z . B . : 8750 fl . mit:

149 Tagen multiplicirt , geben die Summe von 558 , 75 c» , davon schneide man die zwey i

letzten Ziffer weg , nach Division des Übrigen mit 60 , zeiget e § sich , daß obiges Capital ^
in 149 Tagen zu 6 Procenten 98 fl . 7 kr. Interessen trägt.

Hiernach kann man die höheren oder minderen Interessen berechnen ; wenn man bey ^

höheren die durch die Multiplication des Capitals mit den Tagen erhaltene (Vumme um so viele ^

Sechstel vermehrt , als mehr Procente bezahlt werden, und ben niederen um so viele Sechs^
^ tel vermindert , als weniger Interessen bezahlt werden . Z . B . : von obigem Capitals 3760 fl . ^
Zvürden 7 Procente bezahlt, so setze man unter die nach der Mnltiplication mit den 1 ^ 9 Ta¬
igen erhaltene Zahl von 558 , 75 o noch den sechsten Therl darunter , addire alsdann , so komm/
- die Zahl 661,875 heraus ; nach Obigem mit 60 dividirt , zeiget sich , daß 8760 fl . in 149
- Tagen zu 7 Procenten 108 fl . 33 kr . geben . Bey 5 Procenten ziehe man aber ein Sechstel
- von obigen 556 , 760 ab , und dividire die erhaltene Zahl von 465,625 mit 60 , so fln-
- det sich , daß 8760 fl . in 149 Tagen zu 5 Procent 77 fl . 36 kr . ausmachen.

C 2



K
Entfernung

der vorzüglichsten Europäischen Städte
s
« «
« r
O ^

I
G-
M Nahmen der
M Städte.

Weite
von

Wien .
'

Nahmen der
Städte.

Weite
von

Wien
Nahmen der
Städte.

Weite
von

Wien.

Nahmen der
Städte.

- Z
>Weite ^
! I
Wien . '

—-
^ Niach
D

"Post - lj
meil . s! Nach - Post- s

meil . l Nach Post-
meil. Nach Post - ;

meil - ^
^ Aachen . ' - 3 Debrezin 72 Lemberg . 101 ! Pisa 143 Zu, ^ Adrianopel 2ZZ Dresden . 60 Linz 24 PotsdamE Agram . 36 Dublin . «8o Lissabon . 63» Prag 42 ^

i? d Aleona . 117 Edinburgh 230 Livorno . 149 Preßburg 10d Ambeeg . 6z Eger . . 39 London . r r 2 Raab >8 *
M Amsteedanz 142 Erfurt . 83 Loretto . >65 RegenSburg «: 2 -. / >. W Ancona . >6> Erlangen 68 Lurca >42 Riga 209 ß
D Anspach . 7 - ^Esseck . 35 Luxemburg ' ' 9 Rom . 178 Z

!.ä Antwerpen , 50 Fiume 66 Lübeck >29 Rotterdam > 1; 1 >
U Augsburg 63 Floren; . »43 Lüttich >33 Roveredo 91
A Bairenkh 67 Frankfurt am Lyon 178 Salzburg 4<>
^ Bamberg 73 Main . 93 Madrid . 3« 6 Schemnitz 33d Barcellona - 48 Freyburg 96 Magdeburg 87 Schweidnitz 30'

1 ' j ^ Basel » 0» Genf 140 Mailand ' 23 Szegedin 60
PÜ

'̂^ 7 D Bautzen . 67 Genua . 149 Mainz . >oo Semlin . «3
A Belgrad . 85 Gibraltar 637 Mannheim 94 Siena . ' 33
^ Berlin 8» Glatz 30 Mantua . >06 Spaa >3 «
^ Bologna . 126 Görlitz . 66 Marseille - 38 Stockholm « 29Ä Bonn rzo Gör; 66 Mastricht >3 ' Straßburg >02

Ä v ^ Bourdeaux . Z6z Göttingen 92 Messina . 2YO Stuttgard 8-W Botzen . 73 Gotha . 89 Modena . >22 TrmeSwar 73h W B .-aunschweig 96 Grätz « 6 MonS ' 36 Teschen . 42
^ Bremen . 1 >6 -Günzburg 70 Moskau . 279 Thorn ' 3 >

li!
' "

i ^ M Breslau . Z- Haag »46 München 34 Tokay 74rl? '- '
M Brest . . 262 Halle in Sach Münster . » >7 Toulon . - 8z'
^ Brixen . 69 sen 78 Neapel . 228 Trient «6

L, . . MBrody . > >2 Hamburg i ' 7 Neustadt. 6 Triest 64^ Brünn » 8 Hannover " 5 Nikolsburg >2 Troppau . 36-H ! A Brüssel . 1ZO Heidelberg 68 Nürnberg 63 Turin ' 43
K - . D Cadi ? . ^ 612 Hermannstadt 112 Oedenburg » 7 Ulm 72

G Calais . 189 Jena 90 Ofen 36 ttrrecht . 139
M Carlstadr. 42 Jglau 22 Ollmntz . - 7 Venedig . 90st st . ^ ^ Cassel . 99 Ingolstadt 33 Orleans . 260 Verona . 99

r.ss / ' Cherson . 248 Innsbruck 61 Ostende . 17 ' Versailles 2 >0
l lii M Coblenz . » 03 Kaschau . 62 Padua 97 Villach . 44
^ ist !.! ^ Cöln . . ri 7 Klagenflirt 40 Palermo. A >8 Warasdin 27d Constantinvpel . 276 Klausenbnrg 1,4 Paris 198 Warschau 10z

!> W Constanz . >02 Königsberg >66 Parma . " 3 Wilna 170
f - f !,' D Copenhagen 17 - Krakau . 59 Passau . 36 Würtemberg 8>
- z '->! MCrrmona. 118 Kremnitz i 27 Pavia »3 » Wnrzburg «v

>! > Cronstadt ' - 7 KremS > » Pest 36 Zittau 3 "
l"

'
^ Danzig . >3 ' Laibach . > 3* Petersburg j » 94 Znaim . >2
^ Darmstadt 98 l Leipzig . i 73 j Petrrwardkin I 73 Zmch 98
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8 Tabelle
^ über den Gebrauch und die Anwendung des Papierstämpels bey allen Geld-
^ urkunden von einem oder mehreren Bogen auf jeden Geldbetrag (ohne Unterschied

der Wahrung ) nach dem neuen Stämpel - Patente vom i . December 1617.

Stämpel-
Classe. Für einen Geldbetrag

Stämpel. Jeder Ein-
lagsbogen.

fl. kr. fl. kr-

1 Über 2 bis 20 fl. Z 3
2 — 20 - LO - . . . — 6 — Z
3 — LO - 12Z - . . . — 15 — A
4 — ' 2L - SLO - . . . — ZO . — OO— 2LO - FOO - . . . » — — Z' 6 — 5«0 - , 000 - . . . 2 —' — 6
7 — 1000 - 2000 « . . . 4 — — 148 — 2000 - 4000 - . . . 7 — — 3o
9 — 4000 « 8000 - . . . »0 — »

10 — 8000 - » 6,000 « . . . 20 — 2
» i — 1 6,000 - ZI,000 - . . . 40 — 412 — Z2,000 » 64,000 - . . . 80 — 7i3 — 64,000 fl . und weiter. »00 — 1«— Jeder Bogen eines Conto - Buches für Gewerds-

und Handelsleute in den Hauptstädten . . — —
— Jeder Bogen eines Conto - Buches für Gewerbs-

und Handelsleute auf dem Lande . . . . ! — Z i —

G

S c a t a
d,
D uber den Cours der Banco -Zettel , nach welchem die Zahlungen zu Folge der
G graphe iz und 14 des Patentes vom 20 . Februar I81I Zu leisten sind

G

E Monathe:
d Jänner
d Februar
E März
G April!
GMay
^ kJunlns
G Julius
G August
W September
W Oktober
M November
E December

a h r e :
' 799 ! 1800 »801 1802 1L03 , 804 ! 1805 >8o6 , 807 ' 808 ' 809 >8 >o

>o3 1 » 3 » 16 " 9 » 3o >84 , 33 ' 47 iY0 204 221 469
»o3 ! 1 » 3 " .5 . » 9 » 29 ! ' ^5

, 34
>82 , 48 203 209 284 898

' 0.5! 1,4 11 .4 , «8 ' 27 ! - 2Y ' 49 206 2,0 246 3z,
108! " 4 " 5 . 18 120 i , 3§ >29 ' 52 208 2 >2 252 347
»07 » »6 " 5 . . 8 , 3o! >3L > 29 >6o 206 2,6 276 375 ,- 07! 1 ' .5 ' - .5 1 ly , 3 ,

' >3 -1 >3o , 63 2o3 238 333 395106? " 5 1 »6 >20 >32 ! 13 ^
>3/;

>82 - 84 ' 97 242 3 > 9 405
108! " 5 » »6 122 , 33 ! - 3^ , 60 ' 94 236 299 448 >
. . 0! " 5 116 12L >32 ! , 34 i 3o r/o 20 » j 288 3 >o 490!
> l,! " 5 1,7 , 26 >3 i , 32 ' 44 , 76 208 23 , 3,4 500
» »3 ! - - .5 " 7 128 >82! >3 > ' 45 ' 75 202 - 220 846 500uz! " 8 " 7 128 1 33 i >3 s ' 49 i 84 208! 222 405 500'

O
O
G
O

, 8 . . G
500 G
.500 W
500 M

G
G
D
G
G
E
G
U
O

G
G
G
G
I
A



Tabelle,
H mittelst deren man sich die jährliche Einnahme oder Ausgabe auf die

einzelnen Theile des Jahres eintheilen kann.

D Auf ein
Jahr.

G

Auf drey Auf sin j Auf ein Auf
Viertel .- . Halbes ! Viertel- einen

Jahr. Jahr . ! Jahr. Monach.
?luf

eine Woche.
Auf

einen Tag.

Gulden ! st. ^ kr . st . j kr. ! ! fl. j kr. S fl . ikr . ,j fl . , kr . c h. !i fl. ! kr . ! h/

1000 7bo
. 5oo ! 25o ^ 83 20 > 9 i3 7 2 46 5

900 675 — 45o — > 225 ^ — 76 — 1 7̂ 16 4 2 3o
4öoo 600 — 4 « o — 200 — 66 40 i5 23 1 2 i3

700 525 — 35o — 175 ^— 58 20 i3 27 6 1 56 5
600 45o — 3oo — i5o — 5o 11 32 2 1 4o
5oo 37b — 260 >— 125 — 4i 40 9 36 7 1 2 3— 5
400 5oo — 200 — 100 — 33 20 7 4r 4 1 6 5
3oo 225 — i5o — 75 — 25 -— 5 46 1 — - 5o
200 l50 — 100 — - 5o ,— 16 40 3 5o 6 _ 33 5
100 ?5 — 5o — 25 — 6 20 1 55 3 ._ 16 5
90 67 3o 45 — 22 3o 7 3" 1 43 7 — i5
60 60 —- 40 20 — 6 40 1 32 3 — r3 3

570 52 3o 35 — , r? 3o 5 5o 1 20 6 , 1
60 45 — 3o i5 — 5 — 1 9 2 — 10
50 5? 3o 25 — ! 3o 4 10 — 57 6 — > 6 3
40 3o — 20 —

^ 10 — 5 20 — 46 1 _ 6 5
3o 22 3o i5 — i 7 3o 2 50 — > 54 5 — 5
26 19 3o i3 — I 6 3o 2 10 -— 3o — — 4 3
24 16 — 12 — ! 6 — 2 — — 27 6 — 4
20 i5 — 10 .— 5 — > 1 40 — 20 — — 3 3
18 i3 3o 9 — 4 3o 1 3o — . 20 6 — 2 7

516 l2 — 8 — 4 — 1 20 — 16 4 — 2
i4 10 3o 7 — 3 3o 1 10 — 16 1 _ 2 7

512 7 3o 5 — 2 5o — 5o — 11 4 1
9 6 45 4 3o 2 i5 — 45 — > 10 3 — 1 3
6 6 — 4 — > ! 2 — — 40 — 9 2 _ 1 2
7 5 , 5 3 3o ! 1' 45 — 35 — 8 1 — 1 1
6 4 3o 5 — ! r 3o — 3o — 6 7 1
5 3 45 2 3o ! 1 i5 — 25 — 5 6 — 1 5
4 3 — 2 — ! 1 — — 20 — 4 5 _ — 4

33 2 i5 1 3o ! 45 — i5 — 3 4 _ —

2 1 3o 1 — — 3o — . 10 — 2 2 — 3
r — 40 — 3o ! — i5 — 5 — 1 1 — — 2
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Nützliche Interesse- Tafel
zu 2 pr . Cent.

Haupt-
Summe.

3 n t e r e s s e
für für ein für für > für

ein Jahr. halbes Jahr. einen Monath . j eine Woche. ^ einen Tag.

Gulden . H fl.
'

kr. fl. kr. ! > fl. kr. > h- ! kr. ! h. !I kr. I h. .

1000 20 !
10 1 40 25 3 3

§5o * 9 — 9 3o 1 35 — 2i 3 2
925 18 3o ' ! 9 15 i 52 4 2i ' 3 ! 5 i
900 18 ! 9 —> 1 3o — 20 6 ! 3 —
85 0 r? 6 3o 1 25 —- - 9 5 ! 2 7
825 16 3o ! 6 i5 1 22 * 9 , 2 ü
800 16 ! 8 — 1 20 18 5 ! . 2 5
700 i5 _ ! 7 3o 1 i5 — 17 2 ! 2 4
725 14 3o l 7 i5 1 12 4 16 6 ! 2 8
700 r4 — ! 7 — r 1« —- 18 1 ! 2 2
65o i3 — s 6 3o 1 5 i5 _ ! 2 1
625 12 3o j 6 i5 1 2 4 r4 2 >—>
600 12 _ ! 6 — 1 — — i3 7 ! 2 —-
55o 11 ,—' ! 5 3o 55 — i2 6 1 7
525 10 3o 5 i5 — 52 4 i2 — 1 6
5oo 10 — 5 — — 5o — 11 4 1 5
45o 9 4 Zo — 45 — 10 5 ! 1 4
425 8 5o j 4 i5 — 42 4 9 6 1 3
400 6 — ^ 4 — — 40 — 9 2 1 2
35o 7

! 3 3o — 35 — 8 1 1
325 6 3o ! 3 i5 — 32 4 7 4 1 1
000 6 — 3 — — 3o — 6 7 1
25c» 5 — 2 3o — 25 — 5 6 — 7
225 4 00 2 i5 — 22 4 5 1 .— 6
200 4 — 2 — — 20 — 4 5 — 5
i5o 3 — 1 3o — i5 — i 3 4 — 4
125 2 3a 1 i5 — 12 4 ! 2 7 — - 3
100 2 — 1 — — 10 2 2 —- 3

? 5 1 3o — 45 — 7 — 1 7 — 2
5o i — — 3o ! — 5 — 1 1 — 1
25 — 3o j — i5 j — 2 4 — 4 —

G

Anmerkung . Wenn jemand ein Capital zu 4 pr . Cent , besitzt, und wissen will , waS für ein halbes d
M Jahr , für einen Monath , für eine Woche oder für einen Tag ausfallt , der braucht bloß die Summe , d
^ weiche auf ? pr . Cent . auSfallt , zu verdoppeln ; z . B . : es hat jemand 925 fl . zu 4 pr . Cent angelegt,d und will wissen , was er für einen Tag erhält , so verdoppelt er den auf 2 pr . Cent , ausfallenden Be-
W trag von täglich z kr. 1 Keller , welches dann 6 kr. i Pf . auSmacht . — Bey einem Capitale zu 6 pr. Cent , an-
D gelegt , muß man die auf 2 pe. Cent , ausfallende Summe verdreyfache » , oder mit z multipliciren.
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für
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^ Anmerkung . Wenn jemand ein Cavital zu L pr . Cent, belltzk, und wissen will , waS für ein D ^
M halbes Jahr , für einen Monath, für eine Woche oder für einen Tag auSfällt, der braucht bloß die ^ ^
A Summe , welche auf 2 ^ pr . Cent, ausfallt , zu verdoppeln ; z . B . : es hat jemand 8L" fl zu L pr . Cent. ^ ^

angelegt , und will wissen , was er für einen Tag erhält, so verdoppelt er den auf 24 pr . Cent. auS - ^ ^
fallenden Betrag von täglich z kr. 4 Heller, welches dann 7 kr. ausmacht. ^ ^
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Verzeichnis; der österreichischen Jahrmärkte.

- T «

G

Hauptwärkte.^ ien . 2 Hauptmärkte , als der erste Montag nach
Jubilate , der zweyteMontag nach Allerh . Jeder dau»
ert 4 Woch . Um Peter u . Paul ist in d - Roßau Häfen-
markt ; u . nach Ostern und Martini daselbst Holzm.

In d . L e o p o ld st a d t zu Wien ist zu Margaretha
Markt , der Täge dauert.

Prag. i . Milfasten 2 . St . Wenzeslaus . Jeder
Markt dauert 3 Wochen.

Brünn. 4 Markes , jeder zu 3 Wochen , als Mont,
nach Ascherm. , Mont . n . FroKletchn . , Mont . n . M-
Geb. u. Mont , nach Mar . Empfangniß.

Grätz 2 Jahrm . jed . durch 3 Woch. ; als einer am
Mont . n . Lätare , u . der andere am St . Egyditag.

Haders im V . U . M . B . Allda wird im Sep.in d . Quatembern ) . am Mont , der gewöhnl . Faß - u.
Reifmarcc gehalten . Der Pfingstm . bleibt wie sonst.

Haus b r u n n . Der i . am Mont , n dem schmar ; .Sonnt . , der 2 . am »6 . Juny am Tage Vitus , der 3 .am st . September am Tage Rosalia . Auch wird beym
1 . u . 3 . Markt Tags vorher ein Viehm . abgehalten.Sollten aber diese Tage an einen Sonnr . oder Fey-ert . fallen , ss ist Tags vorher d . Viehmarkt , und d.
nächst kommenden Wochentag der rechte Markt.

Haugst 0 rf. Der 1. d . Tag n .Pet . u . Paul ., 2 .am
y . Sept . Jahr - u . Faßm . 3 . Leonharti 6 . Nov . wennein Fsyertag fallt , so ist d . Markt Tags darauf.

H e i d e nr s i ch st e i n . Ist durch das ganze JahrLinz 2 . Jahrm . , jeder zu 3 Wochen als einer am ^alle Mittw . Vieh - u . Körnerm . ; ferner d . ^ an

G

Montag n . Ostern , u . der ander-e am 2b . August.
Ofen. chHauptm . , d . ersten , heil. 3 Könige , der

zweyre an Adalbert , d . 3 . an Marg . , d . 4 - an Mich.
Preßburghatst Märkte d . 1. in d .Woche vom 3 .

März ; 2 . vom Fest Johann des Täufers . 3 . in d . Wo¬
che v .Sr .Michsel st.Kalh . Wche. Jeden Dinst . Viehm.

P e st . 4 Märkte - Der i . i . d . Woche deS iy . Marz;
d - 2 . in d . Woche des 8 . Juny ; der I . in der Woche d.
29 . August ; der st . ind . Woche des W. November.

Baden 1. n . Cantate , 2 . n. Maria Geburt.
Bschflüß . z . am FaschingSm . 2 . am IO . August.
Botzen. 1. am 4 . März ; 2 . am .0 . Juny 3.

am i/sren August , 4 . am 3« . November.
Drofendorf. r. am Dienst . n .Judika , der 2 . am

M . Schnees . , sollte jedoch dieser Tag an einenSonnt.
fallen, so wäre Mont . u . Dienst , darauf d - Markt , d.
з . amDienst . n . d .Nosenkranzf . , u . d . 4 . amThomast.
Allzeit vvrhero Roß - und Viehmarkt.

Estgenburg. Der 1 . am Dienst , n . d . Lätares .,и . TagS zuvor der gewöhnst Pferd - u . Viehm . , d . 2.
am Dienst , n . d . Dreyfalligkeitsf ., u . Tags zuvor der
^ wohnst Pferd - u . Viehm . , der 3 te am Dienst , vor
Mathäuö im Herbstmonath , Tags zuvor ein Zaß -und
Holzm . , dann auch d . gewöhn . Pferd - und Viehm .; d.
4 - im Advent am Dienst , n . d . 3 . ?1dvents. , u . Tags
vorher d . gewöhnst Pferd - u . Viehm . UebrigenS wird
auch allda wschentl . am Mittw . ein Wochenm . gehalt.

Ernstbrunn. Der 1 . am r. Febr . 2 . am 22 . Jul.2. l2 . November . Tags vorher Pserdmarkt.
Feldspsrg. Der 1 . am Thcmastage , d . 2 . am

Mont . n . d . Palms . , d . 3 . am Mont . n . Heil - Dreyf.
0. 4 - nach -s- Erhöhung , d . 5 . am Mont . n . Martini.

Gauner st orf. Der i . am Georgitag , der 2.
am Barrholomaitag ; der 3. am Andreastag.

Göllerstor. f. Deri . am Sawft - vor St . Veit
ohn -Torm . ; d . 2 a . TagSt .Math . d . Tag zuv. Faßm.

Grein. Der i . am Philipp u . Iacobi , d . 2 . am
Aegidite q , d . 3, Mont , nach Matthäus.

KG
KG

Margaretha , der 2te zu Michaeli.
Heiligen Berg zu Haugstorf . Der »te

am Pfingstdienstag , d. 2ts am Michaelitag.
Hohenrupperstvrf. Der r . amMont . n .Can¬

tate . Der 2 . am TageM . Heims , der 3 . am Math.
Apostel - Tag, der 4- am Thomastag.

. Horn. Der i . Dienst , v . Pauli Bek . d . Tag zuv.
Roß u . Viehm . . 2 , am Georgit . 3 . am Tag Johanni.
4. am Mart . Tag . Fallen aber diese Tage Sonntags,
so wird am Mont . Roß - u Viehm . , am Dienst , dar¬
nach Der rechte Markt gehalten.

I p s . Der i . nach Reminiscere ; der 2 . nach
Cantate ; Der 3 . am Montage nach Laurenzi.

Klosterneuburg. Der 1. am Montag nach
Fronleichnam ; der 2. den röten November.

Korneuburg. Der r . am Mont , nach Okuli ; d.
2 . am Lorenzitag , detto Binderm . ; d . 3 . d . Mvn . nach

) Allerheiligen der Vormarkt , Tags darauf d . rech¬
te ; der 4te am St . Thomaskag.

Krems. Der 1» 6 Tage v . u . nach DemJacvbitag;
d . 2 . 8 Tage v . u . nach Simon und Inda.

La2 . I . Jahrmärkte . Der,, am Dienstag
nach heil . 3 König ; Tags vorher Pferdemarkt . 2 . am
Dienstag nach den schwarzen Sonntag ; Tags vor¬
her Pferdemarkt . 3 . am Dienstag nach St . Veit;
Tags vorher Pferdemarkt . 4 am Dienstag nachAu-
gustini ; Tags vorher Pferdem . Dieser Markt darf
vermag allerhöchst. Privileg - durch >4 Tage vor u.
, 4 Tage nach Auqustini abgehalten werden. 5. am
Dienst , nach Elisabeth ; Tags vorh . Pferdem . , soll¬te aber am Montag oder Dienstag dieser Markts-
zeiten ein Feyertag eintreten , so wird den nächsten
Werktag nach diesen Feyertag der Pserdmarkt , und
Tags darauf der rechte Markt abgehalten werden.II . Wochenmärkte. Alle Dienstag ist Pferd-markt ; alle Samstag Körnermarktfreyheit.

Mailberg. Der i . verbleibt jederzeit amSamst.
v . d . Exaudifonn . ohne Dorm .; d . 2 . amEartholomai.

Mailsauer. Der 1 . am Johann Nepomuceni-

M

W

G r 0 ß^ n g e r stp rf . Am Florianitag , fällt aber . , ^ . .vwser amLvnnt . , so ist der Markt am Mont , darauf , j Tag ; d . 2 . d . Tag n . Leopold ; sollten aber diese an ei-
Gunterstorf. Der 1. am Samstag nach Ma - ! nem Sonnt , fallen , so wirdMvnt . darauf d . Vorm . u. WGeburt ; der 2 . den Samstag vor Öculi . i Dienstag der rechte Markt gehalten .
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Miflelbach . Der l . am Mont , nach Jnvocavit

d . rechte Markt ; d . 2 . in d . Kreuzwoche am Mont,
d . rechte , u . allzeit Samst . vorhero Pferdm . ; d . 3 . am
Tage v - Michaeli Pferd - u . Binderin . , am Michaelit.
selbst d . rechteMarkt , so aberMichaeli an einemSonnt.
fallet , so ist d . Samst . vorhero Pferd - u . Holzm . ; u.
Mont , darauf d > rechte Markt , d . 4 . am dritten Ad-
ventsm . Samst . vo.rher Noßmarkt.

Molk . Der 1 . am Kreuz- Erfindung , d . 2 . Dienst,
n . Exaudi , d . 3 . am Colomanitag.

Möttling. Mont . n . heil . 3 . König , d . 2 . Mont,
n M . Lichtm. ; d . 3 . am Mitlw . n . Ostern ; d . 4 - am
Pfingstd . ; d . S. am Margarethent . , sollte aber Mag.
an einen Sonnt , fallen , so wird der Markt am Dienst,
darnach gehalten ; d . b . am Dienst , n . M . Himmelst;
d. 7. Dienst . n .M . Ged . d . 8 . Mart . ; d . y . a . Nikolait.

Mugel. Der 1 . an Floriani , d . 2 . am Nikolai.
Neud 0 rfnächst Staaz. Den 1 . am Tage Jo-

sephi 19 . März . Der 2 . am Tage Magdalena 22 . Im
ly , und der 3 . am Tage Mathias 21 . September,
und allzeit dem Tage zuvor Pferdemarkt : Sollten
hingegen diese Tage an einem Samstag und Sonn¬
tage fallen , so werden dieselben allzeit auf den fol¬
genden Montag verlegt , jedoch der Pferdemarkt den
Samstag zuvor abgehalten.

Neustadt. Der i . am Mont . n . M . Himmels . , d.
2 . Mont . n . Mathäi.

Oberhollabrun n .D - i . jedeSmahl am r .Dien-
stag im März , d . 2 . am Tage M . Heims . , d - 3. am
Michaelst . d . 4 - am Andreastag.

Obe rmarkerstorf. Den 26 . November.
Obersulz. Der 1. am Siebenschmsrzenfrey-

tag; der 2 . am Tage nach Leopolds.
Ort. D . l- Mont . n . Exaudi . r . amMichaelis 'Tag.
P 0 isd 0 rf . Der 1. a n Mont . n . heil . 3 König , 2

am Montag nach Jubilate , «Lamstag vorher Dieh-
markt , 3 . am Montag nach Johann des Täufers . 4.
Montag nach Egidi . Fällt aber an einem dieser Tage
ein Feyertag , so ist der Markt am nächsten Werktag.

Pu l kau . Der >. d . Tag v . M . Lichtm . 2 . Dienst,
n . Exaudi 3. am 22 . July ; 4 . 29 . Sept -, einen Tag
vorher ist allezeit Roß - und Vorm . Sollten aber diese
Tage an einem Sonnt , fallen , so wird Mon . daraufd.
Vo .- m. , u . Dienst , d . rechte Markt gehalten.

Raabs. D - 1 . amJosephit . ; d . 2 . amPfingstd . ; d.
3 . am Laurenzit . ; d . 4 . am Simonit . , allezeit Roß - u.
Viehm . Sollten aber diese Tage an einem Sonnt , fal¬
len , so ist am nächsten Werktag d . Jahrmarkt.

Raggendorf unweit B 0 ckflüß. Nur ein
Jahrmarkt am Simon - Juditag.

R. öschitz . d . 1 . d . 2k». Juny , d . 2 . d - 4»Sept .So
aber diese Tage an einemSonnt . fallen , so wird Mont,
b . Holzm . u . Dienst , darauf der rechte Markt.

Rotz - Der ». ist am Dienst , n . d . neuen Jahr , der
2 . am JosephiL . , d . 3 . am Philippsu . Jacobit . , der
4 . am Laurenzit . , d . am Donnerst , n . d . Nam . Mar.
Fest , Tags zuvor allzeit Roß - u . Viehm . u . Faßm.
Sollte aber einer dieser Markt , an einem Samst . od . !

^GGWDGWWGGGGGDGGGW^
Sonnt . fallen , so wird d . Mont , darauf d . Dorm . , und
am Dienstag der rechte Markt gehalten.

Seefcld. Der i . am Jacobit . , d . 2 . an Kathar.
das ist d . 26 . Novemb . , sowohl d . rechte als Vorm,
mit Faß u . Reif an einem Tag gehalten.

Eitzendorf. Der », am Donnerst v . Ostern,
Tags zuvorHolz -u . Dorm . ; d . 2 . am Pfingstd . ,Freyt.
darauf Holzmarkt ; der 3 . am Bartholomäitag , vor¬
her Hvizmarkt , der 4 . Donnerstags vor Weihnach¬
ten , Tags vorher Holz - und Haarmarkt.

St . Pölre n . Der r . am Dienst , n . Reminiscere;
der 2 . am Sebalditag.

Stadt - En zersdorf. Der 1 . denMittwoch n.
Jacobi , fällt aber Jac . am Mirtw ., so wird der Markt
an eben den Tag gehalten . Der 2 . am Bartholomäi.

Stinkend runn. Der i . Samstag vor den
schwarzen Sonntag , der 2 . den Tag nach Laurenzi.

Sr 0 ckerau. Der 1 . amMonrag nach demPalm-
sonntag Diehmarkt , denTag darauf der rechteMarkt;
der 2 . am Tage Joh . d . Täufers ; der 3 . am Mont . n.
Michaeli der Viehm . , Tags darauf der rechte Markt.

Stört eldorf. Der i . amSt . Vsik . d . 2 . denTag
vor Maria Geburt ; der 3 . am Katharinatag . Fallt
Maria Geburt am Montag , so wird der MacktSam-
stag vorher gehalten.

Str 0 nd 0 rf , der I . am Tage Pauli Bekehr . ;
der 2 . am Mont . n . Mar . Himmels . ohne Pferdmarkt;
der 3 . am St . Gallustag ; allzeit Holz - u . Diehmarkt.

Dürnkrut. Deri . Montags nachdem dritten
Sonntag nach Pfingsten ; der 2 . am Barbaratage.
Sollte aber dieser Tag an einem Sonntage fallen , so
wird der Markt am Montage darauf gehalten.

T u l l n , der 1 . am Georgitag ; der 2 . am Laurenz»
tag ; der3 . am Simoni und Iudä . Fallen aber diese
au einem Sonntage , so wird der Jahrmarkt den fol¬
genden Montag gehalten.

Ulrichs ki rchen, der r . im May an Philipp!
und Jacobi ; der 2 . den Tag nach MariaEmpfängniß.

Weickendorf im March selb, der i . am
Montag nach heil . Dreyfaltigkeitsonntag ; der zwey»
te am Elisabethrag.

Weitersfeld, der » . amTagPauliBekehrung;
der 2 . am Dienstag nach Elisabeth , sollen aber
diese Tage an einem Sonntags fallen , so wird den
Montag daraufder Vermarkt , und am Dienstag der
rechte Markt gehalten , allzeit Roß - und Viehmarkt.

Wei kerstorf, der r. Dienstag in der Kreuz»
Woche ; der 2 . Montag nach Egidi.

W 0 l ke rst v r f, der 1 . amTagePauNBekehrung;
der 2 . am Montag nach dem schwarzen Sonntag ; dsr
3 . am Magdal enatag , der 4 - am St . Colomantag.

Wi l l er st 0 r f , der i . am Montaz nach Maria
Lichtmeß ; der 2 . am Samstag nach Georgi ; der 3 . am
Samstag nach Egidi.

Zifterst 0 rf. der r. am Montag nach Misericor-
dia ; der 2 am Jacobitag ; der 3 . am Montage nach
Maria Geburt ; der 4 . am St . Nikolaustage , allezeit
denTag zuvor Roß - und Vishmarkt.

G
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Märkte der kleinern Ortschaften.
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I m I a n n e r.
Nach dem Neujahr zu heil . Kreuz , vor Pauli Be¬

kehrung zu Neu - Lembach , an Pauli Bekehrung zu

Frcystvrf , Gostal , amMonl . v . Lichtm .zuErnstbrunn.
Im Februar.

Am Montag nach Pauli Bekehrung zu Waidhvfen
an der Theya , nach M . Lichtmeß zu Raab , am Don¬

nerstag nach Dorothea , zu Langenlois , Montags her¬
nach zu Wolkerstorf und Nikolspurg , Montag nach
Valentin zu Rußbach.

Im Marz.
Montags vor Fastnacht zu Zwettl , und im Markt

Theya , Kicchberg am Wagram , Aschermittwoch zu
Weitern , nach Quadragestma oder Jnvocavit zu Ra¬

velspach , Donnerstag hernach zu Aspern , nachOculi

zu Wurmsdorf beyVöckstall , Elsenstadt ; Maria Ver¬

kündigung zu Kirchberg hinter der Neustadt , Maink,

Weizerstorfbey Aspern , und Neukirchen beyVöckstall,

Freytags vor Mittfasten zu Serbenstein , Samstag v.

LäkarezuJarmitz , Montag darauf zuGrazen -Neudorf

bey Stätz , heiligen Blut Egenburg , Pöchling,Boden-
see und Texing.

Im April.
Nach Judika zuWeitra , nachPalmsonntag zuSpitz,

Kirchberg hinter Kilb ; am Gründonnerstag zu Raab,
Hornstein Roß - nnd Viehmackt ; am Charfreytag zu
heil . Aich , Kirchberg St . Andrä , Geoegitag zu St.

Georg bey Mannerstorf und Sk . Georg in der Grün-
au und Litschau , Montag nach Georgi zu GaunerS-

storf , nachQuastmodogeniti zuHeinfeld , Tulbing . St.

Michael oberhalbWeiskirchen , Mathausen undFischa-
ment , am Tag vorhero Roß - und Viehmarkt , wie

auch alle Donnerstag Wochenmarkt.
Im May.

Am Philipp ! und Jacobi zu Aich , Waydhofen an
d . Theya , Eisenstadt , Ulrichskirchen , Sittendorf
bey Schweinsteig , Term bey Maink - und Schwallen,
bach bey Spitz , und Sürndorfam Kirchweihfestsonntt
zu Brunn hinter d . Wienerberge ; am ff Erfindung zu
St . Gotthard oberhalb Tering ; am Misericordia zu
Buchen , Altenmarkt , Aspern , Trynstein ; i/jTage
« . OsternzuPöchling , Steinkirchen , n . Jubilate zu
Pettendorf , Böheimkirchen , Wilhelmspurg , Gänz-
bach u . Ruperstocf ; n . Cantate zu Lembachim Isper-
thal,Hohenrupperödorf , Kirchberg hint . Kilb,Träß-
mauer , Königstätten und Ortenschlag ; in der ff Wo¬

che zu Weitzendorf am Wggram , zu 5! ilb ; am Johann
Nepomuckzu Mayssau,wenu es nicht an einem Sonn¬

tag fallt , Tags zuvor Roß u . Diehm . , am Urbanitag !

zu Bruck an der Layta ; nach dem Auffahrtstag zu
Schöngrohern , Hohenau , Haugstvrfvnd Haqendorf
bey Stets ; Mont . v . Pfingst . Ettstorf , Dobelsberg.

Im Junius.
An Margaretha zu Furth , nachExaudi zu Scharte,

Zwettl , Zeiselmauer , Eisenstadt , Baumgarten,
Pottendorf ; am Pfingstfest zu Schweinberg , Hona-

? stein , am Pfingstdienstag zu GarS , Maissau , am Tag
zuvor Diehm . , Köttweig u . auch Neustdl am See;
n . heil . Dreyfaltigkeit zu Wolfremitz ; Jermitz , Her-
zogburq , Pertlstorf , ingleichen zu Rastenseld der

Kirchtag ; Montags n . Fronleichnam zu Mödling,
Pechling , Heil . Blut , Tulbing , Kilb u . ViteS , am
Anton v . Padua zu Fellsperg , am Vitustag zu Gö¬
tzendorf, Stetteldorf , am Mont . v . Johanni zu Hu¬
stein, Lostorf, Walperstorf , Jsbrunn u . Ramerspach,
am Johanni zu St . Leonhart am Forst , Hohenau,
Mahreck . Crumain , Salmsperg , Heinrichschlag,
Wirmla ; nach Peteru . Paul zu Wertra , Mühlhau¬
sen , Gostall , Burgstall , Aspern , Häderstorf,Druß-
dorf.

Im Julius.
An Maria Heimsuchung zu Rapvltenstein , Laab ;

Udalrici zu St . Ulrich bey Wien , Bruck , Wieselburq,
Montags hernach zu Ulrichskirchen , Marbach , Eben-
furt bey Neustadt , Neupölla , Sißerskirchen in Anz-
bach ; Karlstädten , Furth ; Montag darauf zu Hasen¬
dorf , Pyra , Heisenstein Kirchweih ; am Apostel Theils
zu St . Georg bey Preßburg , Montag hernach zu
Lembach , Jermes , Brunn , Vrandhof u. Rußbach ;
am Magdalenatag zu Trautmannsdorf , Schecks,
Bodensee , Ernstbrunn ; am Jacsbitag zu Pottendorf,
Obernberg , Neustdel am See , Guprechtshofen , Kv-
nigstätten , Seefeld u . Otterschlag ; Dienstag hernach
zu Böheimkirchen , Räna,Böckstall , Oberwulpers-
dorf und Ochsenburg Kirchtag.

Im August.
Montag n . Peter Kettenfeyer zu Eisenstadt ; Ste¬

phani Erfindung zu Amstätten , Peyenkirchen , am
Oswalditag in Eisenärzt , hernach zu Wilhelmspurg,
Gmünd , Weiten , Hurm , Egenburg , Gänsbach , Nuß¬
bach u . Breitenbrunn ; Montags daraufzu Tresing,
Falkenstein ; Donnerstagzu Langenloys ; am Mon¬
tag v . M . Himmelfahrt zu Bodensee , Portes , Maink
Nikolspurg u . Stransdorf ; am Sebalditag zuAspern;
Mont . v. Bartholomäi zu Weikerschlaq , Gaune ^ -
dorf , Lostorf , Grafenwörth , KrotkeS ; äu Barthylo-
mäi zu Sumerern ,' n der Schut , Vehlabrunn . Gänz-
bachu . Garsch ; Montags darauf zu Großensiegs-
harts ; am Augustinitag zu Petersdorf ; Mont , her¬
nach zu Neukirchen , Grasendorf , Lach , WteS und
Pottendorf.

Im September.
Am Egyditag zu Mödling , Mahre , zu Gobel-

spurg Holzm . , Tags darauf der reckte Markt , fällt
selber aber an einem Sonnt -, so wird - er den folgenden
Tag gehalten ; Mont , nach Eygdi zu Wullersdorf,
Bruck , Peternell , Weißerstorf , am St . Georgi in
der Grünau , Rastenfeld , Tags vorher Roß u . Vieh¬
markt ; «. M . Geburt zu Bvdenfee,Absberq ; an , f-
Erhöhung zu Zwettl ». Laxenburg ; Montag darauf zu
Ramerspach , am Matthäi zu Schrättenthal , Fischa-
ment ; Montag hernach zu Waidhofen an der Theya,
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Eisenstadt , Nupern , an Ruperti zu Maukern , Jude-
nau , Pottendsrf ; Michaeli zu Hag bey Steyer,Wolf-
romiß , Steinkirchen , Hauniß , Kirchschlag, Olhund Wirmla.

Im Oktober.
Montags vor Michaeli zn-Spitz , am Colomantag

zu Litschau ; Sk . Gallizu Neustedt ; Mont . hernach zu
Weiskirchsn , Lembach , , 4 Tag vor u . nach Simsni
zu Falkenstein ; Sonnt , vor Sirnoni zu Aspern , Na-
gendorf .Mb und Götzendorf.

Im November.
Allerheil , zu Grvtzsnsreghgrtö , Pottendorf ^ Leon»

hacdi am Forst , Donnerst , darauf zu Langenloys , v.
Martini zu Weikerschlag , Martini zu Ernstbrnnn,
Leupsrstorf , Weyden , Hainburg , Königstätten , Ma -
teestorf , Hohenau , Mont , darauf zu Aspern und Fri-

derspach : Leopoldi zu Stein , u . Mayssau , n . Elisa¬
beth zu Hsrzogburg . Laa , Weikendorf n . Gmünd : M>
Opferung zu Pöchlarn , Katharina zu Neupölla,
Stekteldorf , Gostall u . Mahrbach , Andrätag zu heil.Blut , Hainburg , Hagenchal , Neukirchen bey Horn,
Mitterkirchen und zu Gföll.

Im December.
Nikolai zu Mödling , Ober - Markerftorf . Weitra,

Gresten , Ruprechtshagen , nach M . Empfängnis zuUlrichskirchen ; au Lucia zu Tradorf , am dritten
Monr . im Advent , zu Egenburg , Thomastag zu Fel ! »
spsrg . Kirchberg hinter Neustadt , Hohenruperstorf,am Donnerst , v . Weihnachten zu Schwsigerd n . Ste»
phani zu

'Amstatten , am Johanni zu Waldhaussn
hinter Serbenstein.
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EmiZe Böhmische und Mährische Märkte.
Dudw 6 is . I . am Mont , nach H . 3 König , 2 am

Sonntag nach Fronleichnam . 3 . am Martinit.
Ernmau. am Mont . v . Cyrilli u . Methudi,

s . an Philippi u . Jacobi . 3 . an Anna , 4 . am Martinit.
Czaslau. i . am Mont . n . Mittfasten , s . n . dem

Sonnt . Jubilate , 3 . d . Tag nach Peter und Paul.
G ger. i . am Mattyäust . 2 . am Mont . n .Fronl.
Frain. 1. Am Florianitag , 2 . am Tt . Anna,
Matthäi . 4 . am Aller Seelentag . Samstag
vorher Viehmarkt.
Fratting. i . Am Tage des H . Fabian u . Seba¬

stian , 2 . am Dienst , in d . Chsrwoche , 3 . Dienstag n.
Margarita . 4 . Dienstag n . Egidi , 5. Dienstag nach
Katharina , allezeit Roß - und Viehmarkt.

H 0 fterlitz- ». Dienstag nach Sexag . 2 . Dienst,
nach Rogate , 3. Maria Magdalena , 4. am Lud-
millä , 5 . am Eakharinakag.

Jai spitz . den 2ten Mont , nach St . Jaco¬
bi masvr , 2 . am Nikolaitag.

Jarmoritz. i . am Dalentini , 2. am Marga»
retha, 3 . Matthäi , 4 . Martinitag.

Igl au . 1 . am Donnerst , v . Stanislai , » . am
Donnerst , v . Johanni , 3. am Donnerst , n . Ludmilla,
4 - am Donnerst , n . Katharina.

Joßlowitz- r . am Anton y . Padua , - . am
Laursnzitag.

Königgratz. » . am Mittwoch in der Fasten,
2 . an Maria Geburt.

Krems or - i . am Montag in de- Fasten , und
8 Tage vor dem Jahrmärkte großer Wochen- ,
Roß » und Viehmarkt ; der 2 . am Montag nach

Cantate . 3 . den » . Sonnt , n . Pftngst . 4 - auf Mat,
thäi Evangelist . 5 . auf Lucia.

Leipnick. 1 . Am Paulis Bekehrungstag , 2 . am
Mont . n . d . FronlkichnamSt . 3 . Mont . n . M . Him¬
mels . , 4 . am Gallitag , 5 . Dienst , v . Katharina , nebst
Roß - u . Biehm . , 2 Wvchen nach einander in d . Fast,
v . Mitttv . bis Freyt . , so auch die andere Wochen nach
Rsminiscere , auch 2 Wochen nach einander von Mitt¬
woch bis Freytag,

L e u t m e r i tz, 1 . üm Mont . n . Sexagestma , 2 . am
Mont , n - Cantate . 3 . am Mont . n . M . Himmels ., 4.
am Montag vor Katharina.

Li tau. , . am Dienst , n . Pauli Bekehrung , 2.
Dienst . , n . Judica , 3 am Pfingstdienst . , 4- am Ja¬
cobi u . Anna , 5 . am Nikolaitag.

Nikolspurg. i . am D 'enst. n . Fabian » . Seba¬
stian , 2 . n . Lätare , 3 . am Pfingstdienst ., 4 - am Dienst,
n . Margaretha , 5 . am Dienst . n . M . Himmels . , 6 . am
Dienst , n . WenzeSlai , 7 . am Dienst , n . Martini.

Ol l m ü tz. 1 . in derOctav d . heil . 3 Könige , 2.
am Mont - v . Georgi , 3 . am Mont . n . Johann der
Täufer . 4 . am Montag nach Michaeli.

Lr 0 ppau. r. den i - Febc . , dauert >4 Tage . d . 2.
d . i . May , dauert 18 Tage ; der3te d . i . Aug . , dauert
i4Tage, 4 . d . i . Nov . dauert 8 Tage , u . ist allezeit
V '.ehmarkt.

Znaim. 1. am Dorothea « Tag . 2 . am Dienst , n.
Oculi , 3 . am St . Georgi . 4 - an Johann d . Täufer,
5 . am Donnerst , n . M . Geb . , 6 . an Simon u . Judä,
7 . am Donnerst , v . M . Empfängniß . Allezeit vorher
Roß - u . Wehm . , u . alle Samstag Wochenmarkt.

Einige Ungarische und Siebenbürgische Märkte.
Arad . i . März . Pst . Kettenf . 4 . November.
St . Andrä bey O fen. 5. May . i . Aug . ro.

Oktober , r T . v . Viehmarkt.
Bartfeld . Pet . Stuhls . Johann der Täufer

Egydi . Thomas.

V 0 gdani . Ant . Eins . Agatha . Mark . 24 . July.
Johannes Enthauptung . Ursula . Clemens.

Ec 0 nstadt. 1. Fronleichnam 2 . Allerheiligen.
Debrezin. » . H . 3 König . 2 . Georg . A Maria

Himmelfahrt 4. Dionysius.
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Dlofea. P . Bekehrung . iy . Februar . Palms . 7.
May . Dreyf . Maria Magdalena .Kreuzerhöhung . Lu-
cas . Allerheiligen . David.

Eisensta d t . Oculi . Sonnt , n- Ostern .Sonnt .n.
Pst . Kettens . Sonnt , n . Mich . Andreas.

Fünfkirchen. M . Lichtm. 2 T . v . V . 27 . Aug . 2
T . v . V . Katharina , i . T . v . V.

Frsystädtl. Pauli - Bekehr . Lätare . Phil , und
Jac . Pstngsts . Pet . u . P . Laurenst . Michaeli Allerh.

G r anttMar . Lrchrm . 2 . Urban . 3 . Mac . Magdale¬
na . 4 - Allerheiligen.

Gr 0 ß - Schall 0 . Mitkw . nach dem Nahmen Je¬
su Fest . Reminileere . 3 T . v - V . Mlktw . v . Pfingst . 3
T . v . V. 2, . Sept . Wittw . v . d .h . Christi . 3 T . v . V.

Kaschau. , . an Seb . F . 2 . Phil . Jac . 3 . Fronl.
4 - M . Himmels . S . Elisabeth.

5? a ß m a r k. Jnvoc . Sonnt , nach Dreyfaltig-
keitßsonut . 14 . Sept . i 3 . December.

Klausen bürg. i . Gregorr . 2 . Ant . v. Pad. 3.
Laurentius . 4 Allerheiligen.

Ko morn. Phil . u . Jac . 2 . Pet . u. Pauli
3 . Franz . Ser . 4 - Andreas.

Körmend. M . Lichtm. Gregorr ; den 26. März.
Quasimod . H . Dreyfaltigkeitsonntag . Jvh . d . Täu-

^ d d ?!

fer . M . Heims . Anna . Bartholomaus . Matthäus.
Lucas . Martin . Lucia.

KremniH. i d . 2 . Aug . 2 . Donnerst , n . Michael.
Neusiedl am See. Iudica . Jacobi . Sonn¬

tag nach Egydi . Gallus . Nikolaus.
N eu sa h . 2i . März - Alt Pet . u . Paul . Alt Lucas.
Qedenburg. - . Jnvoc . 2 . Philippi und Ja¬

cobi 3 . Margaretha . 4 - Elisabetha.
P a p a . Maria Lichtm . den 25 Marz . Heilige

tteyfaltigkettßssnntag . Maria Heimsuchung . Ma¬
ria Himmelfahrt . Maria Geburt 7 . December.

Naab. Mittw . n. Palms . Mittw . v . Fronleichn.
22 . July . 8 . Sept . 19 . Novemb . sammt Viehmarkt.

Stampfen. Gründonnerstag , i . May . 2S.
July . 20 . August . 5 . Nov . 21 . December.

Stein am Anger. Serag . 24 . April . Tri¬
nitatis . 8 . September , 3o . November.

Temeswar. rg .März . i .Jun . 29 .Sspt . 17 .Dec.
Tyrnau. r. Vincent , s . Jnvoc . 3. Georg . 4 . Vi¬

tus . 5 . Jacob . 6 . Sonnt , nach War . Geburt . 7 . Si¬
mon , und Juda . 8 . Nikolai.

Unga risch - Al tenburg. 6 . Jänner . S .May.
1. August . 21 . September . 28. Oktober , jedes
Mab l * Tag v orher Dishmarkt.

Kundmachung-
Die Vertheilung der Prämien für die von den k. k . Beschälern eräugten , und im Lande erzogenen acht

schönsten Hengstfohlen , und zwar jedes mit 2a Ducaten in Golde ; und für die drey schönsten Mutterfohlen

für jedes mit Z Ducaten in Goide , wird in Korneuburg den i . , in Traiskirchen den 5 . , und in St . Pöl¬
ten den >0 . Oktober jedes Jahr vorgenommen werden ; daher die Concurrenten zur Prämien - Vertheilung
an diesen Tagen in den benannten Coucurs -Stationen jedes Mahl um 6 Uhr früh zu erscheinenhaben werden.

Wenn an diesen bestimmten Tagen ein Zeyertag emfällt , so geschiehtdie Vertheilung der Prämien an

dem darauf folgende ",Wocbentaae . _ _

Abgang und Ankunft
Verfahrenden und reitenden Posten in Wien.

Die Aufgabe der Packeke mit Geldern , Gold , Einlösungsscheinen und beschwertenBriefen werden täglich von

10 Uhr früh bis *2 , und von 3 bis 7 UhrAbends , den Tag Vor Abgang des Postwagens angenommen.

Diligence - Wägen gehen ab:
Sonntag. Alls WoKen früh um 9 Uhr über Jg-

lau , Czaslau nach Prag.
—. Alle Wochen früh um 8 Uhr , über Linz n . Re»

genspurg , womit alle Sendungen n . Passau , Nürn¬
berg , Bamberg , Bayreuth , Koburg , Braun»
schweig , Hannover , Bremen , Hamburg , Würz¬
burg , Cassel , Münster , Frankfurt , Maynz , Kob¬
lenz , Cölln , Geldern , Haag u. Amsterdam beför¬
dert werden , wie auch von Linz nach Steyer , u . von
St . Pölten nach Krems und Zwettel.

Montag . Alle Wochen früh um 8i/ - Uhr, n . Preß-

burg, von da aus alle Sendungen in die umliegen¬
den Gegenden gemachtwerden.

— Alle Wochen früh um 8 Uhr über Schwechat
Hainburg , Raab , Komorn nach Ofen.

— Alls Wochen früh um 8 Uhr, über Brugg , n . Kla-

genfurt, v . wo aus alle Sendungen in die umliegen¬
den Gegenden befördert werden.
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Montag. Alle 14 Tage um 8 f/2 Uhr über Ofen,
Theresiopel , Peterwardein nach Semlin.

— Alle ' 4 Tage um 8 ^ Uhr über Ofen , Szegedin,
Temcswar n . Hermannstadt , daun Carlsburg und
Clausenburg , wobey zu bemerken ist, daß die eine
Woche der Wagen n . Semlin u . die andere n . Her¬
mannstadt geleitet wird.

Dienstag. Alle Wochen früh um 3 Uhr n . Qeden-
burg , Günö , Warasdm , Agram.

— Alle Wochen früh um 8 ^ Uhr , über Linz, Mün¬
chen rc . in die ganze Schweiz , daun n . Salzburg,
BerchtolSgaden , Innsbruck , ganz Tyrol , Botzen,
Rvveredv , Mantua u . ganz Italien , wie auch von
Linz n . Steysr und Gmunden , und von St . Pölten
nach Krems und Zwettl.

— Alle Wochen früh um y Uhr über Jglau , nach
Prag re . u . Preußisch Schlesien.

Mittwoch. Alle Wochen früh um 3 Uhr über Grä'
ß,

n . Franz , rc. n. Agram.
GOHGBSSO«
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MiLtw . Alle Wochen fr» um y ll . üb . Brünn . re . u.
weiters bis Warschauspedirt werden können.

— Alle ist Tage um 7 >̂ UHc früh . über Preßburg
durch die Bsrgftadte rc.

Donnerstag. Alle Wochen früh um 8 Uhr nach
Preßburg.

— Alle Wochen früh um 8 Uhr , über Schwechat,
Naab , Komorn nach Ofen.

— Alle >4 Tage früh um 8 Uhr , über Qfen rc.
nach Kaschau.

Freytag. All§ Wochenfrüh um 8 Uhr , über Horn,
Tchrems . Wittingau rc . nach Bvdweis.

— Alle Wochenfrüh um 9 Uhr , üb . Iglau , Czaslau
nach Prag , Dresden . rc.

Samstag. Alle Wochen früh um 6 Uhr über Prugg.
n . Gräh , dann über Leoben , Außer , nach Ischl.

— Alle Wochenfrüh um 81/2 Uhr,über Brünn , Oll-
müh , Troppau , Jägerndorf.

Anmerkun g . Reisende , welche sich der fahrenden
Post bedienen wollen . müssen sich einige Tage vor d.
Abfahrt melden, die halbe Gebühr sogleich , die am
dere Hälfte aber bey der Abfahrt entrichten . Auch
hat jeder Reifende auf seine mit sich führende Baga¬
ge selbst Obsorge zu tragen , weil der Conducteur,
welcherauf die Frachtstücke und Gelder zu sehen hat,
nicht für selbe haften kann.

Frachtstücke , Gelder u . Einlösungsscheine, wel¬
che mit der fahrenden Post befördertwerden sollen,
müssen den Tag vor der Abfahrt in das k. k. Haupt-
Postwagen - DirectionS -Amt gebracht ; die Fracht¬
stücke , welche nach Ungarn , ils die Jllyrischen Pro-
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vinzen rc . u . überhauptüber die k. k. Grunzen verfem
det werden, mitZollbolleken , die außer oder über d
d . Bancal - Cordon gehenden Gold - u. Silbermün - ^
zen müssen mit Passen von der k. k. Finanz - Hofstel¬
le versehen seyn. Scheidemünzen hingegen sindein-
und auszuführen ganz verbothen.

Alle Münzen
'
, wie sie immer Nahmen haben

mögen, dürfen, die Versendung durch eigene Wochen
ausgenommen , dorthin mit keiner andern Gelegen¬
heit, als nur mit dem Postwagen versendet werden,
wohin solche Bestellung machen können.

Diligence - Wägen kommen an:
S 0 n n t a g . Alle Wochen von Augsburg , München,

Regenspurg . Linz,rc.
Montag. Alle Wochen von Prag.

— Alle ist Tage von Kaschau.
Mittwoch. Alle Wochen von Prag-
— Alle Wochenvon Ludweis.
— Alle Wochen von Grätz.
— Alle Wochen von Ofen.
— Alle ist Tage einmahl von Semlin , die andere

Woche von Herrmannstüdt.
— Alle Wochen von Lemberg.

Freytag. Alle Wochenvon Klagensurt.
— Alle Wochen von Prag.

Sonnabend. Alle Wochen von Franz.
— Alle Wochen von Ofen.
— Alle Wochen von Agram.
— Alle Wochen von Augsburg u . Salzburg.
— Alle Wochen von Ollmütz und Jägerndorf.
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Abfahrt und Ankunft der Eilpost - und Brancard - Wagen von Wien,
Prag , Carlsbad , Brünn , Preßburg , Ofen , Grätz,

Laibach und Triest.
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a) Von Wien nach Prag.
Abfahrt. Montag Abends 8 Uhr Brancard - Wa¬

gen . Dienstag Früh mit Schlag 6 Uhr Eilwa¬
gen . Donnerstag Abends 8 Uhr Brancard -Wa-
qen . Freytag früh mit Schlag 6 Uhr Eilwagen.

Ankunft. Donnerstag Früh . Mittwoch Abends,
längstens 9 Uhr. Sonntag Früh . Samstag
Abends , längstens 9 Uhr.

b) Von Prag nach Wien.
Abfahrt. Montag Abends 7V2 Uhr Brancard-

Wageu . Dienstag Früh mit Schlag b Uhr
Eilwagen . Samstag Abends 7 /̂2 . Uhr Bran¬
card - Wagen . Sonntag Früh mit Schlag 6
Uhr Eilwagen.

Ankunft. Donnerstag Früh . Mittwoch Abends,
längstens 9 Uhr . Dienstag Früh . Montag
Abends , längstens 9 Uhr.

Von Wien nach Prag oder zurück für Einen inneren
Sitz oder für einen Sitz im Tadriolete ist ein Porto
von >5 fl . äS kr. Für einen äußeren Sitz ohne Be¬
dachung 7 fl . 68 kr. Bey Separat - Fahrten oder
Bey - Kaleschen >7 fl . >0 kr.

0) VonWien nach Brünn.
Abfahrt. Dienstag Abends 8 Uhr Brancard -Wa-

gen . Mittwoch Früh mit Schlag 6 Uhr Eilwa¬
gen . Freytag Abends 8 Uhr Brancard - Wagen.
Samstag Früh mit Schlag 6 Uhr Eilwagen.

Ankunft. Mittwoch Abends . Mittwoch Abends,
längstens 9 Uhr. Samstag Abends. Samstag
Abends , längstens 9 Uhr.

ä) Von Brünn nach Wien.
Abfahrt. Montag früh mit Schlag 6 Uhr Eil«

wagen . Montag Mittags 1 Uhr Brancard-
Wagen . Freytag Früh mit Schlag b Uhr
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k) Von Grätz nach Wien.

Abfahrt . Montag Mittags is Uhr Brancard-
Wagen . Montag Zlbends mit Schlag 7 Uhr
Eilwagen . Donnerstag Kuh Brancard - Wa¬

gen . Donnerstag Abends mit Schlag 7 Uhr
Eilwagen.

Ankunft. Dienstag Nachts . Dienstag Abends

7 , längstens 8 Uhr . Freytag Nachts . Zreykag
Abends 7 , längstens 8 Uhr.

Don Men nach Grätz oder zurück für Einen inneren Sitz
9 fl. üv kr. für Einen äußeren Sitz 4 fl - 45 kr. Vey
Separat - Fahrten >0 fl. 29 kr.

l) Von Grätz nach Laibach.

Abfahrt. Sonntag und Donnerstag Vormittags
Brancard - Wagen . Montag Früh mit Schlag
5 Uhr Eilwagen.

Ankunft. Montag und Freytag Nachts . Diens¬
tag Früh 5 '/ . Uhr.

m) Von Laibach nach Gr atz.

Abfahrt. Dienstag und Freytag Mittags Bran-
rard - Wagen . Mittwoch Früh 5 Uhr Erlwa-
gen.

Ankunft. Mittwoch und Samstag Nachts. Don¬
nerstag Nachmittags 2 bis 3 Uhr.

DM Grätz nach Laibach oder zurück für Einen inneren M
^ Sitz >9 st. - b kr. für Einen äußeren Sitz S fl . >g kr« ^

Bey Separat - Fabrten 2 , fl. kr.
Don Wien nach Laibach oder znrück für Einen inneren

Sitz >9 fl- 3 b kr . für Einen äußeren Sitz s fl. öS kr.
Bey Separat , Fahrten 2« fl. 4 > kr.

n) Von Laibach nach Trieft.

Abfahrt. Dienstag Früh Brancard - Wagen.
Dienstag Früh b '/ ? Uhr Eilwagen . SamStag
Früh Brancard - Wagen.

Ankunft. Mittwoch Früh . Dienstag Abends - /z,
längstens y Uhr . Sonntag Früh.

0 ) Von Trieft nach Laibach.

Abfahrt. Montag Nachmittags 3 Uhr Brancard -
Wagen . Dienstag Nachmittags 3 Uhr Eilwa¬
gen. Donnerstag Nachmittags 3 Uhr Bran¬
card - Wagen.

Ankunft. Dienstag Früh . Mittwoch Früh 4 Uhr.
Freytag Früh.
Don Laibach nach Triest oder zurück für Einen inneren

Sitz b fl. - kr. für Einen äußeren Sitz S fl . 6 kr.

Bey Separat - Fahrten 6 fl. 34 kr.
Don Wien na» Triest oder zurück für Einen inneren Sitz

» » fl . 28 kr. für Einen äußeren Sitz n fl . » 9 kr.
Bey Separat - Fahrten - 3 fl . s kr.

Don Grätz na» Triest oder zurück für Einen inneren

Sitz >6 fl . >8 kr. für Einen äußeren Sitz ö fl . , 4 kr.
Bey Separat »Fährte» >7 st 46 kr.
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Eilwagen . Freytag Mittags 1 Uhr Brancard -

Wagen.
Ankunft. Montag Abends , längstens 9 Uhr.

Dienstag Mittags . Freytag Abends , läng¬
stens y Uhr . Samstag Mittags.

Don Wien nach Brünn oder zurück für Einen inneren

Sitz 6 fl . 3» kr . für Einen äußeren Sitz S fl . -0 kr.
Bey Separat - Fahrten 7 fl . - 8 kr.

e) Von Wien nach Preß bürg.
Abfahrt. Täglich Früh mir Schlag 6'/r Uhr Eil¬

wagen . Mittwoch und Samstag Abends 7 '/,
Uhr Brancard - Wagen.

Ankunft, Täglich Mittags »2 , längstens r Uhr.
Donnerstag und Montag n Uhr Vormittags
Brancard - Wagen.

k) Von Preßburg nach Wien.
Abfahrt. Täglich Früh in den Sommermona-

then mit Schlag b Uhr , in den Wintermona-
then mit Schlag 6'/ ? Uhr Eilwagen . Montag
und Donnerstag Früh 7 Uhr Brancard -Wagen.

Ankunft. Täglich Mittags in den Sommermo»
nathen i ^ /l , Uhr , längstens 12 Uhr , in d"en

Wintermonathen 12 , längstens r Uhr . Mon¬

tag und DonnerskaaMbends Brancard -Wagen.
Von Wien nach Preßburg oder zurück für Einen inneren

Sitz - fl . So kr. für Einen äußeren » fl. 6» kr.

Bey Separat - Fahrten S fl. So kr.

§) Von Wien nach Ofen.
Abfahrt. Sonntag Abends 7 /̂2 Uhr Brancard-

Wagen . Montag Nachmittags mit Schlag 2

Uhr Eilwagen . Donnerstag Abends 7V, Uhr
Brancard - Wagen.

Ankunft. Dienstag Abends . Dienstag Abends,

längstens y Uhr . Samstag Abends.

k) Von Ofen nach Wien.

Abfahrt. Sonntag Früh mit Schlag 6 Uhr Eil¬

wagen . Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Brancard - Wagen.

Ankunft. Montag Mittags , längstens r Uhr.
Donnerstag und Montag Abends.

Bon Wien nach Ofen oder zurück für Emen inneren Sitz
>1 fl . 7 kr. für Einen äußeren Sitz S fl. 39 kr. Bey

Separat - Fahrten >2 fl. 20 kr.

i) Von Wien nach Grätz.

Abfahrt. Dienstag Abends 6 Uhr Brancard-

Wagen . Montag Abends Schlag >o Uhr , und

Mittwoch Abends mit Schlag 7 Uhr Eilwagen.

Freytag Abends 8 Uhr Brancard - Wagen.

Samstag Abends mit Schlag 7 UhrEilwagen.

Ankunft. Donnerst . Früh . Donnerst . Abends 7

längstens6Uhr . Fceyt . gegen8 bisyUHr . Sonn,

tag Früh - Sonntag Abends 7 , längstens 6 Uhr.
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Mit diesen Eil « oder Passagiers - Wagen werden such mit Geld beschwerte Briefe oder Geld - Gropp
befördert , und es ist hiervon die Einleitung getroffen worden , daß die von Wrcn in Prag , Brünn , Grätz,
Laibach , Triest , Ösen und Earlsdad oder von diesen genannten Städten in Wie » einlangenden beschwerten
Briese sogleich an dein folgenden Tage ; jene aber , welche mit dem Eilwazen von Wien nach Preßl -urg,
oder von dort hierher gesendet werden , jedes Mahl an dem nähmlichen Tage von eigenen beeidigten Brief¬
trägern an die Adressaten , r «s heißt , an diejenigen , auf deren Nahmen und Wohnort dis Aufschrift
lautet , bestellt werden - ' -

Abgang und Ankunft der Brief Posten.
Abgang.

Alle Tage nach Augsburg , Brünn , Frank¬
furt , Grab , Klagenfurt , Laibach , Lemberg,
Linz , Mailand , Nürnberg , -Ofen , Ollmüiz,
Pesth , Prag , Preßburg , Raab , Regeusburg,
Teschen , Triest , Ulm , Venedig.

Sn nra g nebst obigen Posten nach Jglau.
Montag wie täglich , dann nach Berlin , Bo¬

sten , Bregenz , Eger , Görlitz , Görz . Hamburg,
Innsbruck , Klattau , Krems , Manrua,eNeu-
haus , Pilsen , Pvdgorze , Salzburg , Schleitz,
St . Gallen , Tabor , Troppau , W ' ssely , Zürch.

Dien st a g wie täglich , dann nach Agram , Bro-
dy , Earlstadt , Caschau , Clausenvurg , Debre-
nn , Esseck, Gnus , Hermannstadt , Jglau , Köc-
n . ' d , Leipzig , Odenburg , PeArwardem,
Semlin , Tsmkswar , Ware - in , Zara.

M ittwoch wie täglich , daun nach Berlin , Bre¬
genz , Breslau ) Budweis . Dresden , Eger,
Hamburg , Jglau , Innsbruck , Krems , Leipzig,
München - , Miste -- Pilsen , Podaorzs , Salz¬
burg , Schierst,St . Gallen , Troppau , Zru-ch.

D u me rstag wie täglich , dann nach Berlin,
Brody , Ege/ , Görlist , Hamburg , Klartau,
Mantua , Neu Haus, Pilsen , Schleiß , Tabor,Wesseur.

§ eyt a g . wie täglich , dann nach 'Agram . Do¬
pen , Bregenz , Earlstadt , Caschau , Clausen¬
burg , Debrezin , Esseck , Gör ; , Hermannstadt,
Jglau , Innsbruck , Könnend , Leipzig, Oeden-
burg , P .ersrwardein , Salzvurg , Semlin,,St.
Gallen , Temeswar , Wurasdin , Jara , Zürch.

S a m sta g wie täglich, dann nach Berlin , Bres¬
lau , Brody , Budweis , Dresden , Eger , Ham¬
burgs Jglau , Innsbruck '

, Krems , Leipzig,
Mantua , München , Neisse, Pilsen , Podgor¬
zs , Salzburg , Schleiß , St . Gallen , Troppau,
Zürch.

Das k. k. oberste Hof - Postamt und die mit ihr vereinigte
'klein e Post ( Stadt - Post) befinden sichin der WolljeN Nr . 6S7. — Die Aufgabe der Briefe hat von 8 Uhr Früh bis 7H2 Uhr Abends Statt.

Recomm .' ndirte Briefe werden nur Nachmittag von 3 bis 6 Uhr angenommen.
Die k. k. Hsupt - Postwagens - Direction, mit dem Aufgabsgmre , befindet sich auf dem Domini¬

caner - Platze , Nr. K6S , nächst der k. k. Hauptmaurh. D «ö Abgabsamt derselben ist in dem k. k.
Mauthgebäude. .

A n k u n f t.
All e Tage von Augsburg , Brünn , Frank¬

furt , Graß - Klagenfurt , Laibach , Lemberg,
Linz , Mailand , Nürnberg , Ofen , Ollmütz,
Pesch , Prag , Preßburg , Raab , Regensburg,

.Teschen , Triest , Ulm , Venedig.
So nntag nebst obigen Posten , von Agram,

Berlin , Earlstadt , Esseck , Görlitz , Güns,
Jglau , Körmend , Krems , Leipzig, Peterwar¬
dein , Semlin , Temeswar , Troppau , Waras-
din , Zara.

Montag die täglichen , dann von Berlin , Bre¬
genz , Breslau , Caschau, Clausendurg , De¬
brezin , Eger , Gor ; , Hamburg, .Hermannstadl.
Innsbruck , Mantua , Neisse, Ödenburg , Pod-
gorze , Salzburg , Schleiß , St . Gallen , Tador,
Wessely , Zürch.

Dienstag die täglichen , dann von Brody,
Dresden , Jglau , Königgrätz , Krems , Leip¬
zig , Moskau , München , Odessa.

Mittw 0 ch wie täglich , dann von Berlin , Bot¬
zen, Bregenz , Budweis , Eger , Görlitz . Jg¬
lau , Innsbruck , Klattan , Neuhaus , Pe-
terwardein , Pilsen , Pvdgvrze , Salzburg,
Schleiß , Semlin , St . Gallen , Wessely, Zürch.

D 0 n n e r s ta g die täglichen , dann von Agram,
Bregenz , Brody , Earlstadt , Esseck , GünS,
Jglau , Innsbruck , Körmend . Krems , Leipzig,
Mantua , Odenburg , Salzburg , St . Gallen,
Temeswar , Warasdin , Zara , Zürch.

Freytag die täglichen , dann v . Berlin , BeeS-
lau , Caschau , Clausenburg , Debrezin , Eger,
Görz , Hamburg , Hermannstadt , München,
Neisse , Schleitz , Tabor , Troppau , Wessely.

Samstag wie täglich, dann von Bregenz , Bro¬
dy , Budweis . Dresden , Eger , Hamburg , Jg¬
lau , Innsbruck , Klattau , Königgrätz , Leipzig,

. Mantua , Neuhalls , Pilsen , Podgorze , Salz¬
burg , Schleitz, St . Gallen , Wessely, Zürch.
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